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Was kann uns Amerika geben?
Es trennen uns nur noch wenige Tage von dem

Beginn der außerordentlichen Session des amerikanischen
Kongreßes, deren Hauptstück der Fviedensschluß mit
Deutschland sein wird. Einige Wochen werden zwar
noch vergehen, und es wird wohl bis in den Mai hinein
debattiert werden, ehe die Resolution K n o x, die die
Beendigung des Krieges ansspricht, zur Annahme ge¬
langt. Man weiß aher doch jetzt schon, in welcher Form
und in welchem Geiste die Wiederherstellung normaler
Beziehungen zwischen uns und der Union vor sich gehen
wird. Außerdem wird man gleich zu Anfang der
Tagung die Botschaft des Präsidenten Harding ver¬
nehmen, die ein vollständiges Programm für seine
Außenpolitik enthalten soll. Da er, im Gegensatz zu
seinem Borgänger, das Programm in engster Fühlung
mit den Führern der Parlamentsmehrheit ausgearbeitet
hat, kennt man dann auch schon den Kurs, den das
Staatsschiff tatsächlich steuern wird. Soeben ist auch
inoffiziell eine Übersicht über die Erundzüge dieses
Programms bekanntgegeben worden. Ferner liegt
noch eine Kundgebung, und zwar diese einzige vor, die
Rückschlüße auf die Stellung der Union zu den europäi¬
schen Angelegenheiten zulüßt, nämlich die Antwort auf
das deutsche Memorandum in der Entschädigungs- und
Wiederaufbaufrage. Hält man dieses ganze Material
zusammen, so muß man sagen: Wir haben vom deut¬
schen Standpunkte aus keine Ursache, mit der Haltung
Amerikas unzufrieden zu sein. Die amerikanische Poli¬
tik geht wirklich darauf, die Unordnung und den Un¬
frieden in Europa nicht zu vermehren, sondern zu ver¬
mindern. Das ist genau das, was auch wir erstreben.
Die deutsche Politik hat daher die Aufgabe, klug und
entschlossen auf das Nächstliegende blickend, der amerika¬
nischen Diplomatie durch praktische Vorschläge entgegen¬
zukommen.

Natürlich mnß man dem Publikum bei dieser Situa¬
tion immer wieder einschärfen: „Rur keine Illusionen !"
Amerika gehört zu den Mächten, die gegen uns gefochten
haben, und man wird sagen müssen, ob uns das gefällt
oder nicht, es hat das mit Überzeugung getan. Ist die
Mehrheit des Volkes empört über das, was der Präsi¬
dent Wilson ihm schließlich als die Frucht der kriegeri¬
schen Anstrengungen heimgebracht hat, so steht sie des¬
halb noch lange nicht auf unserer Seite . Und die Sym¬
pathie für Frankreich sichert den Franzosen die ameri¬
kanische Bereitwilligkeit zn einer wohlwollenden Prü¬
fung und Unterstützung ihrer Ansprüche an uns . Man
muß daher ruhig aussprechen: In der Entschädigungs-
frage ist es für uns von nicht allzu großer Bedeutung,
daß die Mission des Herrn Viviani , wie jetzt feststeht,
gescheitert ist. Wir werden natürlich Nutzen davon
haben, daß der Völkerbund, den man in Versailles ge¬
baut hat, durch die amerikanische Absage zu einem
lebenden Leichnam geworden ist. Aber vorläufig ist
auch das, so wichtig es erscheint, für uns Nebensache.
Die Hauptsache ist für uns : Mittel und Wege zu fin¬
den, um den von Briand in seiner letzten Sencrtsrede
angekündigten weiteren Zwangsmaßnahmen, die un¬
mittelbar nach dem 1. Mai einfetzen sollen, ein Paroli
zu bieten. Die Amerikaner haben ein Wort zu uns
gesprochen, das uns zu der Hoffnung berechtigt, daß ste
dieses unser Streben mit wohlwollendem Interesse be¬
trachten. Sie haben am Schluß der Antwort auf unser
Memorandum deutlich gesagt, daß sie an unseren guten
Willen glauben, unsere Entschädigungszahlungen zu
leisten. Das ist das genaue Gegenteil des französischen
Standpunktes. Sie haben ferner gesagt, daß wir
zahlen sollen, soweit es möglich ist, und das bedeutet
ganz offenbar: Nicht bis an die Grenze des Londoner
Diktats, dessen Erfüllungsunmöglichkeit nicht erst be¬
wiesen zu werden braucht. Sie haben aber weiter noch
erklärt, daß es Mt wäre, Verhandlungen auf neuer

-Basis zu eröffnen, die den Deutschen die Erneuerung
ihrer produktiven Tätigkeit ermöglichen. Seien wir
ehrlich: man kann von einem Feinde — das ist uns ja
Amerika noch — nicht gut verlangen, daß er weiter
gehe. Und wir werden von Amerika, wenn die Frie¬
densresolution angenommen ist. auch nicht verlangen
können und wollen, daß es unsere Partei ergreife, son¬
dern recht zufrieden sein, wenn es bei den jetzt ausge¬
sprochenen Grundsätzen bleibt. Es ist auch bereits an¬
gedeutet worden, daß von den amerikanischen Handels-
'korporationen. die in enger Fühlung mit dem Schatz¬
amt stehen, Handels- und Rohstoffkredite zu erwarten
sind, die uns die Belebung unserer Produktion und un¬
seres Handels und damit die Entfchädigungszahlung er¬
möglichen sollen.

Die energische Befürwortung und die Inangriff¬
nahme einer aufbauenden Wirtschaftspolitik ist das,
was uns Amerika geben kann. Das scheint ein so ernst¬
hafter Gedanke, eine so starke Wendung zum Praktischen
und Mögliche», daß die .Aussicht für uns erfreulich isi.

selbst wenn Amerika sich über das Mißverhältnis zwi¬
schen der uns gestellten Überforderung und unserer
wirklichen Leistungsfähigkeit noch nicht klar ist. Man
darf sich ruhig die Frage vorlegen, ob es unter solchen
Umständen zweckmäßig ist, die Angelegenheit der deut¬
schen Verantwortlichkeit für den Krieg, die leider von
den Amerikanern auch in der für uns unerträglichen
Weise beurteilt und behandelt wird, in den Vorder¬
grund zu rücken. Es ist richtig: die prinzipielle Be¬
deutung der Sache für uns ist ungeheuer. Aber ebenso
richtig ist, daß es völlig ausgeschlossen ist, daß eine De¬
batte darüber bei der Bemessung unserer Entschädi¬
gungszahlung und der ErwäMng ihrer Durchführung
eine Rolle spielen könnte! Die Zeit wird kommen, in
der uns Gerechtigkeit zuteil wird.

Alles , was nach dem Friedensschluß mit Amerika
kommt, beruht darauf, daß Amerika nicht an das Mär¬
chen glaubt, daß wir uns unserer Zahlungspflicht ent¬
ziehen wollen. Wenn wir alles tun, was wir können,
diese Auffassung zu erbalten und zu stärken, so haben
wir immerbin einige Aussicht, daß die Politik der
republikanischen Partei , die sich nicht in die Netze euro¬
päischer Machttendenzenziehen lassen will , wenigstens
etwas das wieder Mt macht, was Wilson an uns be¬
gangen hat! _

Die Umgruppierung der Polizeikräfte in Mittel¬
deutschland.

W. T.-B. Berlin , 9. April. Wie das „Magdeburger
Tageblatt" meldet, begann die Umgruppierung und
Vermehrung der Polizeikräfte im mitteldeutschen Auf¬
ruhrgebiet bereits. In H e t t st e d t soll eine Hundert¬
schaft der Schutzpolizei belassen werden. Auch die Stadt
Mansfeld  wird dauernd eine Hundertschaft behal¬
ten. E i s l e b e n, das der Mittelpunkt des kommunisti¬
schen Terrors war, soll mit drei bis vier Hundert¬
schaften belegt werden. Auch Querfurt,  in dessen
Umgebung sich zahlreiche Kalischächteund der Haupt¬
kohlenschacht der Leuna-Merke befinden, soll eine größere
Verstärkung von Schutzpolizei erhalten.

Der Ascherslebener Kommnnistenprozetz
Dz. Rschersleben. 11. Avril . (Drabtbericht .) Das hier

ragende Ausnahmegericht  beim Landgeridt Halber-
stadt beicböftiste. lick am Samstag mit dem Putsch in
Aschersleben.  Am Dienstag nack Ottern sollte dort die
Note Revublik ausgerufen werden . Die Banken und andere
Gebäude sollten gesvrengt. Geißln festgenommen und die
Svitzen der Bebörden an die Wand gestellt werden . Der
Führer der Kamoforaanisation . der Kommunist Nie gerick.
itt rechtzeitig entfloben.  ebe in der Wohnung des
Scklollermeisters öemvel das Kommunittennett ausreboben
werden konnte. Da fick anscheinend der Aktions nisstckub für
die Pläne Wegericks nickt erwärmen konnte , suchte Wegerich
Verbindung mit Berlin . Ts wurde ibm ein Svrenqkom-
mando . anscheinend von Sölz . geschickt. Die Berliner sollten
die Sprengungen und den Kamvf in Aschersleben durch¬
führen . Bon fünf verbafteten Berlinern legte der 22iäbrige
Betonarbeiter Schulz ein offenes Geständnis ab . in dem er
auch zuaab . die Svrencmna der Brücke in Ebarlottenburg.
des Lagerhauses in Dresden niw. im Auftrag von Holz aus-
oefübrt zu haben. Das Genickt verurteilte die Berliner
Scknilz. Bonkuski. Salowski und Jakobs zu ie 5 Jahren
Zucktbaus . _

Massenkundgebungen für ein ungeteiltes Oberfchlesten.
Dz. Breslau . 11. Avril . Gestern mittag fand auf An¬

regung der Vereinigten Verbände beimattreuer Oberfchlester.
Brzirksaruvve Breslau , eine grobe Massenkund¬
gebung  für das ungeteilte Verbleiben Ober !cklestens bei
Deutschland statt . Die Bevölkerung Breslaus batte ück in
Massen einaefuuden Alle Stände , alle volitischen Lager
sowie die Svitzen der Bebörden waren vertreten . Es wurde
folgende EntMiebung angenommen'

Die auf dein Scklobolatz versammelten Bewohner Bres¬
laus . Oberschlesier und Nichroberscklesier. verleiben in
voller Einmütigkeit und gegenseitiger Treue ibrer un¬
wandelbaren innersten Überzeugung durch folgendes Be¬
kenntnis Ausdruck: Uickere Heimat , unser Oberschlesien,
war deutsch  seit der Vorväter Tage : es bat durch ein¬
deutige Mebrbeil bei der Abstimmung bezeugt , dag es bei
Deutschland verbleiben  will . Wir fordern daher,
daß es unserem Vaterland auf ewig ungeteilt erhalten

Dz. München. 11. Avril . Im Maltbeserbräu fand gestern
eine Massenversammlung  statt , die gegen die Be¬
strebungen . Oberschlesien zu teilen , und gegen den volnischen
Terror Stellung nahm. Dr . Kleinert  aus Kattowitz gab
ein vackendes Bild von den Abstimmungskämoien in Ober-
icklessen und wies darauf bin . dab der Sieg in Oberschlesien
em gröberer sei als er erscheine, da er errungen sei trotz des
volnischen Terrors und trotz aller Listen, mit denen die
Franzosen ihren volnischen Freunden zu Hilse gekommen
seien. Die Versammlung nahm eine Entschliebung an . in
der die Regierung ausgeiordert wird , unbeugsam festzub rlten
an der Unteilbarkeii . Oberschlesiens und an dessen loiortiger
Rückgabe an das Reich.

W . T .-B . Karlsruhe , 10 . Avril . Die Vereinigten Ver¬
bände beimattreuer Oberfchlester. Ortsgruvoe Karlsruhe,
veranstalteten beute mittag hier eine machtvolle Kund¬
gebung gegen die drohende Aufteilung Oberschlesiens. Ober¬
bürgermeister Dr . F i n t e r erklärte . Oberfchlesten ki  em
untrennbarer Bestandteil Deutschlands und eine in stch un¬
lösbare Einheit . Wenn es noch eine Gerechtigkeit gibt , dann
mub uns Oberlcklesten gelassen werden . Oberickilesten war
deutsch, ist deutsch und mub deutsch bleiben , ganz und unge¬
teilt ! lLehhafter Beifall .) An den Reichskanzler wurde em«
«uüorecheuüe EuMliekung gesandt.

Dr. Simons nöer die Wiedergutmachung
W. T.-B. Paris . 10. Avril . Der ..Matin " bringt folgen¬

den Bericht über eine Unterredung seines Vertreters
Sauerwein  mit Rricksminister Dr . Simons  m Bern:

2ck taut Ihnen keine genauen Vorschläge Mitteilen,
einmal , weil es nickt schicklich wäre , etwas derartiges auf
dem Wege der Presse zu tun . und dann , weil ick. da ich seit
zwei Wochen von Berlin abwesend bin . erst Fühlung mitdem Reichskanzler und meinen Kollegen nehmen mub. bevor
ick irgend etwas sage. Wir müssen, v e r b and e ln . bevor
wir neue Angebote macken, die zu einer neuen  Ablehnung
fuhren könnten, was bei der augenblicklichen Svannuns eine
lckwere Gefahr wäre . Ich habe nickt veriuckt. ein Ein¬
greifen der Vereinigten Staaten  zu erlangen:
mein Zweck bei Überreickung des Memorandums war ein¬
fach der. den deutschen Standounkt gegenüber
den Alliierten  auseinandrrzusetzen . der ja besonders
in der letzten Rede von Llond George berührt wurde . Was
mim betrifft , so erinnern Sie stck. dab ick in Sva unserenWillen.

die verwüsteten Gebiete wieder nnfzuüauen.
klar ausgesprochen habe . Ich bandelte da in Übereinstim¬
mung mit allen meinen vorher im Reichstag oder anderwärts
abgegebenen Erklärungen . Aber es bandelt sich nickt nur
um den Wiederaufbau der verwüsteten Gebiete . Frankreich
will ohne Zweifel Geld  haben . Das ist viel schwieriger,
denn Geld haben wir nickt : wir müsten uns welches ver¬
schaffen. was grobe Schwierigkeiten macht. Wir können
das Problem nur durch eine Verständigung mit
Frankreich  lösen . In der Revarationsfraae ist Frank¬
reich die beherrschende Macht . Es leitet die Alliierten . Ich
bin vollkommen davon überzeugt , dab keiner seiner Verbün¬
deten es daran bindern wird , seine Geschäfte selbst in die
Hand zu nehmen und immer schärfere Zwangs-
mabnabmen  anzuwenden : wenn es uns Niederdrücken
will , kann es das . Ich habe niemals auf Uneinigkeit unter
den Alliierten gerechnet. Man mub also mit Frankreich ver¬
handeln . Aber ick glaube nickt an die Methode von London
und Paris.

Man mub neue Grundlagen suchen und neue Verband-
lungsarten.

In Brüssel  war man auf gutem Wege. Unglücklicherweise
ist diese Art der geschäftlichen Unterhaltung , die dusiuvsoliks
war . nicht bis zum Schlub fortgesetzt worden . Unsere Sach¬
verständigen bocken nickt die Erlaubnis erhalten , den Ihrigen
zu antworten , imb nach meiner Ansicht bat man die Kon¬
ferenz. von der man so viel sprach und die »u nichts führen,
konnte, viel zu hastig betrieben . Ich habe unsere Thesen in
London, 'o wie ick instruiert war . entwickelt. Ich batte kein
Reckt, den in Paris vorgescklageuen abänderunas-
fäbiaen Faktor  anzunebmen . Ick konnte weder einen
anderen Vorschlägen, noch anreaen . die Frage einer Kon¬
ferenz von Sachverständigen zu überweifen : man hätte sonst
geglaubt , dab ick den Grundsatz der abänderungsfäbigen
Annuitäten selbst ablehnte Das ist nickt richtig. Rach
meiner Anstckt gibt es eine  Möglichkeit , in kurzer Zeit
etwas Ähnliches zu finden . Ick bin in London weiter
gegangen, als es mit meinen Instruktionen vereinbar war.
weil ick ein Mann bin . der «viel mehr das Gefühl unserer
Verpflichtungen bat als diejenigen . die ihre Blicke bauotsäch-lich auf die innere  Politik lenken. Die Zahlungsfähigkeit
eines Landes unterliegt nickt mir technischer Beurteilung,
sie ist auch eine vsvckologische  Frage , denn die Arbeits¬
bedingungen foulen dabei eine sehr wichtige Rolle . In
dieser Hinstckt bin ick viel onkimistischer. was Deutschland
onbetrifft . als viele andere . Aber das Abkommen, das man
treffen will , mub in weitestem Mabe diesem vsuck alogischen
Faktor Rechnung tragen.

Ich svrecke hier nur m meinem Namen und etwas zu¬
sammenhanglos . aber ick hoffe, dab Sie trotzden den
Grundgedanken  erkennen , von dem ich mich leiten
lallen will.

Ich kann Ihnen faaen . dab ick nickt Minister in einer
Rogieruna 'bleiben würde , di« nickt den absoluten Willen
hat . die Verpflichtungen bis zur 8 u bersten Grenze
der Leistungsfähigkeit  Deutschlands zu erfüllen.
Im übrigen bin ick der Anllckt. dab wir in wenigen Tagen

in unwiderlegbarer Weife unseren guten Willen beweise«
werden. Ick bin überzeugt , dab das französische Volk es vor-
zieben wird , unseren guten Willen auf eine Vrobe zu stellen,
als durck den Druck der Waffen  einen schon entwaffnet .m
Gegner. ohne dab jemand einen Nutzen daraus ziehen könnte,
zugrunde zn richten. Die Ausdehnung und Fortsetzung der
Zwangsmabnabmen . deren vsnckologiscken Ursprung ick m
her öffentlichen Meinung Frankreichs sticke, wurde eine unge¬
heure Gefahr nickt nur für mein Vaterland , sondern für
gam Europa bedeuten. _

Ein neues Kohlenabkommen in Sicht.
Br. Ellen. 11. Avril . tEig . Drabtberickt .) .Die ..Deutsche

Bergwerkszeitung " berichtet , dab über die Frage der
Koblenzwangslieferungenneue . Verhand¬
lungen  eingeleitet werden sollen. Von Daris aus ist die
Anregung ergangen , auf die Dauer von,6 Moniten ein neues
Lieferungsvrogramm festzusetzen. Die - ..Deutsche Berg-
werkszeitung" weist darauf bin . dab der englische Berg¬
arbeiterstreik für uns von sehr ungünstigem Einflub ist. weil
die Entente versuchen wird , neben der Qualitätssrage auch
noch die Quantitätsfrage zur Verhandlung zu bringen und
diese eventuell sogar wieder in den Vordergrund zu ziehen.
Deshalb werden die Derbandlunaen lange dauern und er¬
hebliche Schwierigkeiten  verursacken.

Die deutsche Protestnote an den Völkerbund.
W. T.-B. Paris , 10. April . Laut Mitteilungen der

„Chicago Tribüne" soll die deutsche Protestnote gegen
die Zwangsmaßnahmen  vom Völkerbund im
Juni bearbeitet  werden.

Die Pap -Frage.
Dz. London, 11. April . Die „Times " meldet >ms

Washington: Die Note der Vereinigten Staaten an die
Alliierten in der Pap-Frage kann als Schlüssel
der gesamten auswärtigen Politik Har»
d i n g s angesehen werde».
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Neue deutsche Vorschläge.
Dz. Baris . 11. Avril . (Harms .) Der ..Petit Paristen"

schreibt' Werra man nach den neuerlichen deutschen Kund-
aebunacn schließen soll, mutz man damit rechnen, daß die
deutsche Resieruna bis Ende Avril den Verbandsmachten
neue Vorickläae  in der Revarationsirage machen wird.
Es liegt indessen noch keinerlei Andeutung darüber vor . wie
deren endgültiger Inhalt lauten wird , ẑn letzter Zeit
wurde durch den deutschen Staatssekretär Bergmann  ern
ernsthafter Verbuch beim Vorsitzenden der Brüsseler Kon¬
ferenz. Delacroir.  gemacht , um die Unterhandlungen
wieder zu eröffnen . Er beschränkte sich allerdings daraus,
seinen Wunsch nach Unterhandlungen auszudrucken, und
dreier Versuch blieb ergebnislos . In amtlichen französischen
Kreisen siebt man indessen voraus , datz auch dre neuen deut¬
schen Vorschläge wesentlich unter den Zahlen des Pariser
Abkommens bleiben werden , also unannehmbar  und.
Man erwägt daher heute schon die Maßnabmen reder Art.
die man den Verbüicketen zur Eutbeitzuna unterbreiten will,
um Deutschland zu zwingen , nach dem 1. Mai seine Verpflich¬
tungen zu erfüllen . Gerade beute soll eine Unterredung
zwischen Doubois . Doumer und Loucheur  statt¬
finden zwecks Festsetzung des genauen Zeitpunktes , an dem
der Revarationsausschutz Pie Gesamtzahl angebrn wird ., dre
er für die deutsche Schuld aus Renten und Knegsickadcn
festaestelli hat . und ru dem er angeben wird , welchen Rest¬
betrag Deutschland noch auf die 20 Milliarden Goldmark be-
zahlen mutz, die es vor dem 1. Mai bätte zablsn müssen.
Gleichzeitig werden von den verschiedenen Sachverständigen
die wirtschaftlichen  Z wän  g s m a tzn a bm  e n aller
Art durchberaten . welche aegebenfalls auf den Gebieten zur
Anwendung kommen sollen, die noch dem 1. Mar beschlag-

>nabmt werden würden . Man denn in erster Linie an die
Einfüdrvn « einer Abgabe au7 die Ruhr¬
kohlenförderung.  die etwa 90. Millionen Tonnen
jährlich beträgt . Der ..Petit Paristen meint schliehlich.
wenn auch eine derartige Abgabe die von Deutschland ge¬
schuldeten Jahresraten nickst ersetzen könnte, so wurde tze
dock, wobl ern recht annehmbares Ergebnis baben.
Die Entscheidung der Reparationskommission iibrr dis

Zuwendungen.
W. T.-B. Baris . 9. Avril . Die Revarations-

kommission  veröffentlicht beute ibre Entscheidung in
der Frage der von Deutschland zu ersetzeichen Zuwendungen.
Die Entscheidung bat folgenden Wortlauts

1. Die vor dem 31. Dezember 1818 liegenden Zuwendun¬
gen werden jedes Jahr  auf Grund des in Frankreich in
dem genannten Jahr angewandten Durchschnittstarifs
berechnet.

2. Zu den Mobilisierten und im Seere Gedienten des
Absatzes 7 des Anhangs 1 gehören die Kolonial-
r r u v v e n jeder der alliierten und assoziierten Mächte.

3. Der im Sinne des Absatzes 7 des Anhangs 1 in
Frankreich angewandte Durchschnittstarii ist als Vau-
fchaltartf.  nickt als Marimaltarif anzuieben.

4. Für die Schätzung der Deutschland auf Grund
des Absatzes 7 Anhangs 1 zur Last zu legenden Su .nme wer¬
den zwei verschiedene Zuwendungstarife  ausgestellt,
von denen einer für die Familienzuwendunaen für die
weihen und ihnen gleichgestellten Truvoen . die andere für
die Zuwendungen Kit die eingeborenen Truppen der franzö-
schen Armee berechnet wird.

6. Die alliierten und assoziierten Mächte können auf
Grund des Absatzes 7 Anbangs 1 E r s a tz für die den Häupt¬
lingen der eingeborenen Stämme gewährten Zuwendungen
verlangen.

8. Frankreich hat das Recht, in die Liste der Zuwendun¬
gen. für die kraft des Absatzes 7 des Anbangs 1 von Deussch-
larch Ersatz verlangt wird , die Zuwendungen mit aufzu-
nebmen . di« krift des französischen Gesetzes den Familien
der mobilisierten Beamten  geleistet wordein
waren , wenn diese Beamten nickt andererseits ihr Ztoilge-
lbalt wahrend der Leit , in der sie mobilistert waren , weiter
erhalten batten.

Eine Unterredung mit Exkaiser Karl.
v . Baris . 11. Avril . lEia . Drabtbericht .) Der ..Matin "-?crrelvondent erlangte in Luzern ein Interview mitem Exkaiser Karl,  der ihm seine loyale Gesinnung

gegenüber Frankreich versickerte. Der Exkaiser kam zuerst
auf seine unentwegten Versuche zur Herbeiführung eines
Friedens »u sprechen. Er erinnerte vor allem an einen dem
Publikum wenig bekannten Schritt , d. b. an seinen Brief¬
wechsel mit Wilhelm  im Februar 1918. worin der Kaiser
seine prinzipielle Anerkennung der 14 Punkte ausgedrückt
Latte . Exkaiser Karl besprach die Lage in Jugoslawien und
Rumänien sowie die Gefahr von seiten Deutschlands. Er
erzählte mit tiefer Trauer von feiner Rückkehr nach Wien,
das er feit zwei Jahren nickt mebr gesehen hatte . „Ich
wollte Ungarn seinen legitimen König wiedergeben und da¬
durch eine moralische und politische Kraft zur Unabhängigkeit

schaffen, die auf den Frieden hinstrebt und sowohl gegen die
von Rutzlanv verbreitete soziale Unordnung als auch gegen
die imperialistische Türkei gerichtet sein soll. Von seiten
Frankreichs habe ich kaum aui eine persönliche Gutheißung
gehofft. Hingegen glaubte ick. datz die Wiedereimetzang
eines ungarischen Monarchen , welche keineswegs mit der
französischen Politik im Widerspruch steht, von Frankreich

mit Befriedigung aukgenommeî würde . ‘
Verhandlungen über dre Habsburg -Frage.

Dz, Paris , 10. April . (Havas .) Der „Petit
Pavisien " glaubt zu wissen, daß die Habsburg -Frage
augenblicklich Gegenstand eifrigster Unterhandlungen
zwischen den daran direkt beteiligten Ländern sei im
Hinblick auf die Erhaltung des friedlichen Geistes Un¬
garns . Diese Unterhandlungen fänden zwischen Italien
und den Staaten der kleinen Entente statt . Es handle
sich darum , eine Formel zu finden , die nach der Abreise
des Exkaisers Karl den Text der offiziellen Noten vom
2. Februar , vom 16. Dezember 1920 und vom 3. April
1921 genau wiedergeben und die Nachbarländer Un¬
garns vor der Wiederkehr ähnlicher Zwischenfälle end¬
gültig schützen würde . Es fei anzunehmen , daß diese
Unterhandlung in Bälde zu einem Ergebnis führen
würden.

Besserung der Streiklage in England.
D. London . 11. Avril . (Eia . Drahtbericht .) Die allge¬

meine Lage bat sich infolge des Beschlusses zur Wieder-
anknabme der Verhandlungen  zwrschen den
Streikenden und den Minenbesitzern etwas gebessert.
In verschiedenen Distrikten stnd in den Minen dre Aus-
schöviungsarbeiten wieder ausgenommen worden , so, dahdie
Gefahr einer Zerstörung der Bergwerke beseitigt ist. Man
hofft, den Streik der Transportarbeiter vermeiden zu
können. ' da fick besonders unter den Eisenbahnrrbsitern von
Glasgow  eine bedeutende Ovvosttion gegen den Streik
erhoben bat.

Neuwahlen in England.
v . London. 11. Avril . lEia . Drahtbericht .'» Der poli¬

tische Redakteur des „Sundav Telegraph ' teilt mit . daß
Llend George für dcn koinmenden Juni  allgemeine Wahlen
anerdnen wird . Das Datum wurde gewählt , weil die irische
Homerule-Bill am 3. Mai in Kraft tritt und Irland keine
Abgeordneten mehr ins Unterhaus entsendet.

Churchills Rückkehr.
Dz. London , 11. April . „Daily Expreß" meldet die

Rückkehr Churchills von seiner Reise aus -dem Orient
. nach London.

Die italienische Wahlkampagne.
v . Mailand , 11. Avril . lEig . Drahtbericht .» Die Wahl¬

kampagne scheint einen nickt so heftigen Charakter anzu¬
nehmen wie im November 1919. Die Zeitungsartikel in den
verschiedenen Varteiblättern stnd in gemäßigtem Ton
gehalten . Mehrere Zeitungen verssckern. da» E i o l i t t i
versuchen werde , die Sozialisten von den Kommunisten zu
trennen , um sie zur Mitarbeit an der Regierung zu ge¬
winnen . Die Kommunisten verdächtigen daher di« Sozia¬
listen. Alle Blätter mit Ausnahme der kommunistischen
heben die Notwendigkeit einer Wiederaufnahme der pro¬
duktiven Arbeit des Landes hervor , und das Wahlvro-
gramm Giolittis  findet allgemein eine gute Auf¬
nahme . Alle Verfassnngsvarteien einschließlich der Katho¬
liken stnd davon befriedigt.

Kämpfe in Epanisch-Marokko.
v . Baris. 11. Avril. (Eia Drabtbericht.» Gemäß einer

Devefche aus Betunn fall in B e n i A r o s in Svanssch-
Mo< !o ein Kampf stattgefunden haben , wobei die Mauren
schwere Verluste und die Spanier über 8 Verwundete da-
rcmaetraaen haben _

Das deutsch-polnische Berkehrsabkommen.
W . T.-B. Berlin , 10. April . Nach Blättermeldun¬

gen wird das deutsch-polnische Verkehrsabkommen, das
den Verkehr durch den Korridor und das Gebiet der
freien Stadt Danzig regelt , am 18. April in Paris von
dem Vertreter der deutschen Regierung und demjenigen
Polens unterzeichnet werden, nachdem die polnische Re¬
gierung die Zustimmung der Danziger Regierung zu
dem Abkommen eingeholt hat.

(13. Fcrtsetzung.) Nachdruck verboten.

Die dreizehnte Fee.
Roman »an Mervarid.

„O, du lieber , kleiner Kerl ! Was machst du uns für
Freude !" Adines Augen feuchteten sich. Das war das
erste bißchen Sonnenschein nach soviel Tagen voll Eram
und Sorge.

„Es ist ja eben nur ein ganz winziger Anfang,
Mine , und Eott weiß, was bis zum Ziel noch alles im
Wege stehen wird !"

Der Major sah seine Enkelinnen mit zärtlichem
Stolze an . Was waren es doch für begabte Kinder und
dabei so frisch und kerngesund, so fleißig und, bescheiden!

Er rief Rnnemann Herboi, der mutzte auch Anteil an
dem Ereignis nehmen ! „Der hat 's eher gewußt als
ihr ", sagte Ilse lachend, während der Alte , sachverstän¬
dig den Kopf wiegend, die Verse halblaut las.

,.Seyr schön, Fräulein Ilchen ! Ganz wie in den
Büchern!" Der Großvater ließ es sich nicht nehmen, die
Sacke mutzte mit einem Soldatentrunk gefeiert werden.
Er holte die Flasche Wein , die er für die Besuche alter
Regimentskameraden im Hause hielt , und die vier tran¬
ken auf Ilses zukünftigen Ruhm . Damit die Katze auch
ihren besonderen Eindruck von dem Tage habe, gab
Ilse ihr die Hälfte ihrer Frühstücksmilch; sie selber war
so wie so schon satt vor Glück.

Als Adine in die Stunde gegangen war , satz Ilse
noch eine Weile beim Großvater und sprach mit ihm
über die Zukunft : „Ich denke doch, datz es das beste
ist, die dreitausend Mark , die wir in Friedrichswerk
haben , nicht anzugreifen , solange es irgend ohne sie
geht ."

Ja , Kindchen, die lasten wir einstweilen ruhig
stehen, denn sie tragen auch dort mehr Zinsen als auf
der Sparkasse. Ich habe in den letzten Jahren gottlob
alle meine Schulden abtragen können, so datz ich das,
was ich habe, nun an euch wenden kann, ihr habt euch
Ja ohne Widerrede in meine bescheidene Lebensweise

geschickt; ihr werdet auch den harten Notwendigkeiten
des Daseins nicht fassungslos gegenüberstehen, wenn ich
einmal nicht mehr bin ."

Ilse nahm zärtlich die schöne Greisenhcmd zwischen
ihre jungen , starken Finger . Die Tapferkeit hatten sse
und Adine von dem Großvater geerbt , das wußte sie
gewiß. Der vornehme alte Manii schloß die Tür seines
Holzstalles hinter sich zu und sägte sein Holz selber,
ohne dadurch etwas von seiner Ritterlichkeit und Würde
einzubützen. Den verwöhnten ' Mädchen wäre der
Sturz vom Reichtum in Arniut schwerer gefallen, wenn
sie nicht dieses Beispiel vor Augen gehabt hätten.
„Mine wird vorerst noch kosten, das läßt sich nicht
ändern ; aber ich kann glücklicherweise vorwärts zu
kommen versuchen, ohne dich in Anspruch nehmen zu
müssen. Ich werde jetzt systematisch vorgehen, fleißig
kernen, fleißig schreiben und dauernd an alle Blätter
schicken, die Arbeiten in meiner Art vielleicht brauchen
könnten. Hat die „Reichszeitung" etwas Annehmbares
in meiner Einsendung gefunden, so tun es andere wohl
auch. Bloß bin ich mir noch nicht klar , wo ich all die
notwendigen Adressen herbekommen soll." .

„Da weiß ich Rat . Mein alter Kriegsfreund , Oberst¬
leutnant von Rauch, ist militärischer Mitarbeiter am
„Steinburger Tageblatt ". Der wird uns Auskunft
geben können. Sicher existiert ein Adressenkalender für
Zeitungen . Ich möchte es wohl noch erleben, daß ich
eure Zukunft wenigstens einigermaßen aussichtsreich
sähe. Ihr müßt euch ja selbst durch die Welt schlagen,
vorausgesetzt, daß ihr nicht heiratet . Das habt ihr ja
wohl nicht verschworen?"

„Keineswegs , wenn nur der Rechte kommt. Nur
uns in Friedrichswerk weggeben lassen wie eine von
Vaters Maschinen, das könnten wir nicht! Zudem hat
Adine eine schwere Erfahrung gemacht, die muß sie erst
verwinden ."

Sie erzählte ' dem Großvater Adines Herzeleid, weil
die Schwester selbst wünschte, dem alten Herrn eine Er¬
klärung für ihr stilles und gedrücktes Wesen zu gebpn
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Gegen Arbeitslosigkeit u. Wohnungsnot
W . T .-B. Berlin . 9. April . In der Sitzung des

Siedlungs - und Wohnungsausschusses des Reichswirt¬
schaftsrats wurde der Antrag angenommen, zur Ab¬
wendung der drohenden Arbeitslosigkeit und zur sofor¬
tigen Bekämpfung der Wohnungsnot weitere drei
Milliarden Mark aus Reichsmitteln zur Verfügung zu
stellen, die nach den Bestimmungen über die Reichs-
darlehsn zu verwenden sind. Die Verzinsung und Til¬
gung dieser Reichsmittel sost durch die bereits vom Aus¬
schuß beschlossene, nötigenfalls zu erhöhende Wohn - und
Gebäudesteuer erreicht werden.

Wiesbadener Nachrichten.
55. Kommunallandtag.

Die Verbandlunsen konnten Samstagnachmittas ge¬
schloffen werden . Zum Rechnungsporanschlag berichteten zu¬
nächst die Abgeordneten Frau Alken (Zentr .) und Dr.
T r u m p l e r (Dem.) . Beschlüsse wurden u. a. wie folgt ge¬
faßt : Bezüglich der Naffauischen Landesbank wurde der Er - ,
Wartung Ausdruck verliehen , da» ihre Ablieferung an dre all¬
gemeine Verwaltung in der Folge eine erheblich größere »ern
möge. 30 000 M. wurden aus Mitteln der Naffaunchen
Brairdkaffe für Aufklärungs -Vorträge in den niederen landw.
Lehranstalten zur Verhütung von Bränden und über die Vor¬
teile einer ausreichenden Brandversscherung bewilligt : ferner
der Landwirtschaftsschule Weilburg 10 000 M . statt der seit¬
herigen 5000 M . und 10 000 M . für Züchtung und Veredelung
der Westerwülder Rindviehraffe . Der Landesausschuß wurde
ferner beauftragt , bald in gemeinsame Verhandlungen mit
dem Viebbandelsverband , der Rhein -Mainifchen Lebens-
mittelstelle . der Bezirks -Futtermittel -, Fleisch- und Fettstelle
unter Zuziehung der Landwirtschaftskammer , der Bezirrs-
bauernfchaft , dem Verband der Ziegenzuchtvererne in Ver¬
handlung etii- utreten . um zur Förderung der Vrebaufzucht
(Rindvieh und Ziegen ) einen Millionenfonds zu schaffen- «er
lediglich, ohne Rücksicht auf Rassen, zur dringenden .Forde¬
rung der Aufzucht des Viehs verwandt wird . Unverzinsliche
Darlehen wurden bewilligt auf die Tauer von 5 Jahren an
die Stadt Frankfurt  zur Unterstützung der Messen
1 Million : ferner an die Stadtverwaltungen Wiesbaden.
Langenschwalbach. Schlangenbad , Soden , Ems . Bad Homburg
zur Hebung derdarniederliegendenKur  bis zu ins¬
gesamt 1 Million , ebenfalls rückzahlbar in 5 Jahren . Für
die Blindenanstalten in Wiesbaden und Frankfurt , wurden,
für die erste Anstalt unter gewissen Bedingungen , re 20 000
Mark in den Etat gebracht : für die Fürsoigestelle für Ar¬
beitsinvaliden und Witwen 100 000 M . dm Anschluß an das
Landes -Arbeitsamt soll eine Fürsorgestelle für Arbeitsinva¬
liden und Witwen errichtet und dieser 30 000 M . unter der
Voraussetzung zur Verfügung gestellt werden , daß die übrigen
angeschlossenen Verbünde ebenfalls entsprechende Beitrage
leisten. Ein Antrag des Abg. Kirchner (Coz .) . beide An¬
stalten auf den Bezirksrerband zu übernehmen , wurde abge-
lehnt . Di« Landes -Erziehungsansialt Herborn soll aufgelöst
werden . Für schulentlassene weibliche Fürsorgers g-
linge  soll ein Aufnabmebeim eingerichtet werden . Dre
Fürsotgezöglinge in Weilmünster sollen solange daselbst in
Pavillon 5 belassen werden , bis ein dauerndes anderes He,m
mit genügender Landwirsschaft für seine Unterbringung ge-
iumden ist. Der Darlebensfonds für vrivate ErziebUMS-.
Heil - und Pflegeanstalien wurde von 500 000 M . auf 1 Mil¬
lion erhöbt . Ter Landesausschnb erhielt Auftrag , hierzu die
ministerielle Genehmigung einzuholen . Bei der nächsten
Tagung des Kommunallandtages soll der Landesausschuß
eine Übersicht über di« Organisation des Nassauischen Zen-
tralwaiienfonds und die bei ihm verwalteten einzelnen Stn-
tungen vorlegen . Der Stadt Lorch wurde aus der Nass. Lan¬
desdank ein Darlehen von 500 000 M. mit der Maßgabe be¬
willigt . daß solches mit 4 Prozent von Lorch verzinst wird.
Die Zinsendifferenz in Höbe von 0.65 Prozent übernimmt
der Bezirksverband . Für die Vorarbeiten zum Bau eines
Main - Fulda - Kanals  wurde ein Betrag von 25 000
Mark zur Derfüguiig des Landesausschusses gestellt. Em
Antrag des Abg . Schweig (U. S . P .) auf Streichung der für
kirchliche Funktionen in den Bezirksanstalten vorgesehenen
Beträge wurde gegen 3 Stimmen abgelebnt . Abg. Schroeder
(D . Volksv .) berichtete für den Dauausschuß : An den Be¬
zirksstraßen stnd zurzeit 20 000 Obstbäume angepflanzt . im
nächsten Jabre werden es 30 000 sein. Jedes freie Fleckchen
soll zu diesem Zwecke ausgenützt werden, und zwar deshalb,
um fördernd auf den allgemeinen OMbau einzuwirken . Bis¬
her wurden bei den Vizinalwegen zwei Drittel der Kosten
der Wegewärter von den Gemeinden , der Rest vom Bezirks¬
verband getragen . Bezüglich der Kleinbahn Eltville-
Schlangenbad siebt in Aussicht, daß di« Ilnterbilanz durch di«

und doch in ihrer Mädchenscheu den Mut dazu nicht
sand.

„Ich dachte mir so etwas " , sagte er nachdenklich.
„Denn daß ihr alle Fröhlichkeit genoinmen ist, das
kann nicht allein der Tod der Mutter machen — er
schwieg eine Weile , denn er war zu zartfühlend , um
Ilse gegenüber etwas gegen die Verstorbene zu sagen,
obwohl ' er innerlich das Unrecht, das sie ihren Töchtern
getan , ihr auch über das Grab hinaus nicht vergessen
konnte. Dann sprach er weiter : „Einesteils ist es gut,
daß ihr zu der bitteren Erkenntnis , daß viel in der
Welt gelogen wird , gekommen seid, als ihr noch in den
alten Verhältnissen lebtet . Später , wenn ihr erst ein¬
mal ganz schutzlos im Leben stehen werdet, wird man¬
ches an euch herarrtreten , was euch in eures Stiefvaters
Haus und in meinem Haufe ferngeblieben ist. Dann
wird es gut fein, wenn ihr wißt , daß eine Frau im
Glauben an den Mann auch nicht gar zu weit gehen
darf ."

„Ich dachte oft , Mark « wäre wohl ungerecht, wenn
sie so wegwerfend vom Manne spricht; aber nun liegt
in deiner ' leisen Warnung doch etwas , was ihre Worte
bestätigt , Großpapa . Dietz hat gehandelt , als ob ein
gewissenloser Junge einen Vogel fängt und in den
Käfig steckt, davongeht und das eingekerkerte Tier i>er-
gißt . Adines Herz ist auch so ein armer Vogel gewesen,
der verhungern und sich zu Tode flattern konnte. Und
das um den gedankenlosen Leichtsinn eines Menschen,
dem schon Bildung und Intelligenz einen strengen Be¬
griff von Pflicht und Ehrenhaftigkeit hätten geben
sollen ! Nein , wenn die Welt so ist, dann will ich es
lieber mit Markas Grundsätzen halten ?"

Ilse ging wieder in die Küche und zwischen dein
Kochen hindurch las sie immer 'wieder noch einmal die
Verse uüd ihren gedruckten Namen . Solange das Ge¬
dicht nur geschrieben war , batte es ihr selbst recht gut
gefallen , nun sie es aber in der Zeitung vor sich sah,
fand sie, datz die eine Zeile sprachlich nicht vollkommen
schön war und datz sie einen oder den anderen Ausdruck
Hätte besser roMen können. Das war «in ganz leiste

i
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Anlieger un-d <5emenrtw.it gedeckt wird . Nach einem in der
gestrigen Sitzung gefaßten Beschluss« sollten die überflüMsen
Wegewärter an Len Vizinaiwegen unter allen Umständen im
Dienst bleiben . Vorläufig kommen dabei IS—18 Personen
in Frage , welche einen Aufwand von 800 000 M . verursachen
würden . Die Konsequenzen dieses Beschlusses sind noch nicht
KU übersehen. Landeshauptmann Dr . Woeil  beantragt,
unter Hinweis auf die schwere Belastung der Bevölkerung
durch die Umlage einen früheren Beschluß wiederherzustellen,
wonach diese Leute nur „nach Möglichkeit" beibehalten wer¬
den sollten. Gel,. Rat Leon  unterstützt diesen Antrag,
welcher nach langem Meinungsaustausch denn auch zum Be¬
schluß erhoben wurde . Der gesamte Steuerbedarf beläuft sich
unter Berücksichtigungder Beschlüsse des Kommunallandtages
auf fast 16 Millionen . Davon wird etwa die Hälfte aus der
Reichseinkommensteuer gedeckt, während der Rest durch die
Erhebung eines Zuschlages von 71 Prozent auf die Real¬
steuern in 10 768 756 M . Eesamthöbe aufzubringen sein
würde. Von einem Abg. wurde dem Berichte des Finanzaus¬
schusses gemäß Widerspruch dagegen erhoben, einen so hohen
Prozentsatz für die Realsteuern festzusetzen. Die Belastung
durch di« Re niste ueru in der gegenwärtigen Höbe führe zum
Ruin der Städte . Die Belastung sei auch eine außerordent¬
lich ungerechtfertigte , und zwar insofern, als die Realsteueru
sämtlich mit dem gleichen Prozentsatz erhoben würden . Dies
bedinge ein« außerordentliche Bevorzugung der Landgemein¬
den. die die Grundsteuer immer noch nach der Veranlagung
vom Jahre 1964, die den heutigen Verhältnissen in keiner
Weise mehr entsprechen, erhoben würden . Es fei daher nötig,
den Steuerbedarf , soweit er nicht durch die Einkommensteuer
befriedigt werde, ungedeckt zu lassen, um auf diese Weise den
Staat zu zwingen , endlich einmal eine Regelung zu treffen,
die den finanziellen Bedürfnissen der Provinzen Rechnung
trage . Von anderer Seite wurde .diesenwÄntrag widersprochen
«nd insbesondere bezweifelt , ob der Staat auf diese Weise zu
einer günstigeren Regelung gezwungen werden könne. Gs
wurde darauf mit überwiegender Mehrheit beschlossen, die
Realsteuern mit 71 Prozent zu belasten. Abg. Bürgermeister
Travers  versscherte als Bürgermeister einer der großen
Städte des Bezirks, daß die Städte Wiesbaden und Frank¬
furt am Ende ihrer Leistungsfähigkeit angelangt seien. Sie
seien an der Bezirksabgabe mit 8—9 Zwölfteln beteiligt und
hätten daher für sich-den überwiegend größeren Teil zu
tragen . Dazu seien sie aber außerstande , zumal der Erund-
ibesitz mitbetroffen werde, der unfähig sei. selbst nur die alten
Lasten zu tragen . Mit Gewalt lasse sich Geld nicht herbei-
tchaffen. Eine Deckung für das Defizit der Bezirksverwaltung
sei demgemäß tatsächlich nicht vorhanden . Die Städte Wies¬
baden und Frankfurt  würden die Umlage als ungesetz¬
lich ansechten. Am besten trage man das Defizit von 8 Mil¬
lionen auf die nächstjährig« Rechnung vor . damit der Staat
einmal zur Einsicht komme, wie dringend geboten es fei.
Finanzgesetze zu erlassen. Die Abgeordneten Lang ge mach
(Bai ) und Plewe (U . E . P .) treten diesen Ausführungen
«ingegen. Abg. Dr . Held mann  tD .-Rat .) spricht für die
Annahme der Umlage . Demgemäß wird denn auch beschlossen.
Abg. Schroeder (D . Bolksv .) beantragt Maßnahmen zur
Beseitigung der Raben - und Saatkrähenplage
durch Zerstörung der jungen Brut in den Restern . Seinem
Antrag wird stattgegeben . Bezüglich der Tal -Iverrenanlagen
im Regierungsbezirk trägt Abg. Schroeder den Bericht des
Dauaus 'chusses vor . Das Projekt im Gelbbach ta le  ist
zunächst an der Kostenberechnung gescheitert und soll vor¬
läufig als erledigt angesehen werden . Das soll indes nicht
ausschließen. daß später auf solches zurllckgekommen wird.
Alsdann gelangte ein Antrag auf Entlastung einzelner De¬
zernate znr Annahme , worauf der Landesausschuß beauftragt
wird . i»ie Geschäftsoerteilung der Zentralverwaltung zu
prüfen und zu ermächtigen, im Falle des Bedarfs provisorisch
ein weiteres Dezennai zu schaffen. Zum Schluß legte Abg.
Lang (Kom .) noch einen Anfrag folgenden Wortlauts vor:
„Der Kommanallandtag hat mit Entrüstung Kenntnis ge¬
nommen . daß neuerdings wieder Sondergerichte  ein¬
gesetzt werden . Der Kommunollandkag beschließt in Anbe¬
tracht der Derfvssungswidrigkeit dieser Sondergericht «, an die
Reichsregierun « das dringende Ersuchen zu richten, di« Auf¬
hebung dieser Gericht« sofort zu veranlassen ." Der Antrag¬
steller batte außer 'seinem Gesinnungsfreund « rmr die beiden
Unabhängigen zur Unterzeichnung des Antrages bereit ge¬
funden, Der Präsident lehnte daher di« Entgegennahme des
Antrages ab . und weil auch außer den Unterzeichnern auf
Aufforderung des Präsidenten sich niemand zur Unterstützung
bereit fand ., wurde er dem Abg. Lang zurückaegebem Namens
der gesamten Abgeordneten svrach Llbg. Dr . Rumpf (D.
Volksp.l dem Prä .sidenten den Dank aus für fein« geschickt«
und versönliche Leitung der Geschäfte aus . Der Regierungs¬
präsident erklärte darauf den Kommunallandtag für ge¬
schlossen.

Hotelqe«>erbe nnd Fremdenverkehr.
Bor einigen Tagen fand in Pforzheim eine außerordent¬

lich zahlreich besucht« Tagung des S ü d westd eu t fch e n
Handelskammerausschusses für Hotelge¬
werbe und Fremdenverkehr  statt , die Kommerzien¬

rat Mell . Präsident der Handelskammer Karlsruhe , als Vor¬
ort des Ausschusses leitete . — Einige auch für die Allgemein¬
heit interessante Fragen gelangten dabei zur Erörterung . Zu
den Sorgenkindern des E a st w i r t s gehört bekanntlich die
Haftpflicht  für eingebrachte Sachen des Gastes . Die
Lasten. welck>e bei der gegenwärtigen Preishöhe aller Ge-
brauchsgegenftände und der zunehmenden allgemeinen . Un¬
sicherheit den Hoteliers aus dieser Verpflichtung erwachsen
können, sind sehr groß. Sie suchen sich neuerdings dadurch zu
schützen, daß sie von jedem Gast einen Revers unterschreiben
lassen, in dem der Verzicht auf das Regreßrechtbei Abhanden¬
kommen eingebrachter Sachen, ausgesprochen wird . Der Han¬
delskammerausschuß bezeichnet« es auf , seiner Tagung als
eine Notwendigkeit , daß der Gebrauch eines solchen Reverses
zu einer allgemeinen Verkehrssitte werde. — Sehr lebhaft ge¬
staltete sich die Besprechung des Entwurfs einer badischen
Verordnung über die Beschäftigung w e i b l i che r
Personen  in East - und .Schankwirtschaften . Der Ausschuß
war der Ansicht, daß ein scharfes Vorgehen gegen die jetzt üb¬
liche Tätigkeit weiblicher Personen in Bars und Dielen durch¬
aus am Platze sei. daß es aber als ein schwerer Fehlgriff ,be¬
zeichnet werden müsse, wenn , wie das badische Arbeitsministe¬
rium es beabsichtigt, die in Süddeutschland von jeher übliche
Beschäftigung weiblichen Personals in Hotels und Gastwirt¬
schaften erschwert werden soll. — Das neue Umsatzsteuer-
gesetz  hat den Gastliosbesitzern eine einzigartige Doppelbe¬
steuerung beschert. Tas Reich betrachtet nämlich die Be¬
träge , die in Gestalt der städtischen Wahnsteuer , von den
Gästen zu erheben sind, auch als umsatzsteuerpflichtig. und
andererseits verlangen die Gemeinden , daß auch für die Sum¬
men . die als Staatssteuer von den Gästen erhoben werden,
die lokale Steuer entrichtet wird . Merkwürdigerweise wissen
auch die Reichsfinanzbehörden kein Mittel , durch das diese
Schraube ohne Ende zum Stillstand gebracht werden kann.
Ferner wurde noch verhandelt über die W e i n st e u e r und
über die Paßgebühren,  die allgemein als viel zu hoch
empfunden werden. _

— Die hohen Preise für Strohhüte und die »Ohne -Hut-
Mode". In den Läden sieht man die ersten Strohhüte ausge¬
stellt . aber zu welchen Presen ? 110, 120 M . und noch mehr
kostet so ein einfacher Strohhut . der in Vorkriegszeiten , wenn
er von besserer Qualität war . für höchstens 3 bis 4 M . zu
haben war . Die Strohhüte sind also 30- bis 40mal , so teuer
wie früher . Die Gründe dafür kennt man nicht, die Löhne
können doch trotz ihrer Höhe soviel nicht ausmachen . Die Hizt-
grschüfie sind, wie man uns au-fs bestimmteste versichert, an
Diesen hoben Preisen nicht schuld, sie haben jetzt eine schwere
Zeit durchzumochen. da eben wegen der außerordentlich hohen
Preise für die Kopfbedeckungim allgemeinen sich jedermann
solang-: behilft , wie es nur eben geht und infolgedessen ist der
Geschäftsgang sehr schlecht. Die Fabriken forderten so unver¬
hältnismäßig hohe Preise , daß ss.e die Hüte im einzelnen nicht
billiger verkaufen können. Wenn nun daraufhin die ..O h ne¬
tz u t - M o d e". die ssch schon in den letzten Fahren besonders
unter den Wandervögeln und -der sporttreibenden Jugend
eingebürgert hatte , noch weitere Kreise zieht , so braucht man
sich nicht zu wuirdern, Gut ist diese allerdings nicht, denn
wie die „Deutsche Hutmacher-Zeitung " schreibt, muß vom ge¬
sundheitlichen Standpunkte aus eindringlich davor gewarnt
und obgeraien werden. Hochschulprofessoren sowie hervor¬
ragende Autoritäten in Arztkreisen hätten bei Anhängern der
Lutlosen Mode die Wahrnehmung machen müssen, daß durch
das „Ohne-Hut-Gehen" an heißen Sommer tagen ganz
empfindliche Gesundheitsstörungen . Entzündung der Gehirn¬
haut , aber auch Kahlköpfigkeit und Haarausfall « hernorge-
rufen wurden , dessen Heilungen äußerst langwierig verliefen,
in besonders schlimmen Fällen die unglücklichen Folgen nur
teilweise beseitigt werden konnten. Ein Arzt habe feMestellt.
daß di« Erkrankungen des „Ohne-Hut-Gehens " viel schwererer
Natur und langwieriger zu keilen waren als di« Gesund¬
heitsstörungen und Hautausschläge , welche durch die s. Z . im
Handel gewesenen künstlichen Ersatzleder hervorgerufen wur¬
den . Entzündungen dieser Natur heilten in wenigen Tagen
meist von selbst, nachdem in den Hut ein einwandfreies Leder
eimgosetzt war.

— Zulagen zur Invaliden» und Altersrente. Eine für
die Rentenempfänger febr wichtige Entscheidung über den
Bezug der Zulagenrenten auf Grund des Gesetzes über die
Abänderung der Leistungen und der Beiträge in der Inva¬
lidenversicherung vom 20. Mai 1920 und des 8 1 Abi . 2 des
Gesetzes über eine außerordentliche Beihilfe für die
Empfänger von Renten aus der Invalidenverstckerung vom
26. Dezember 1920 wurde nunmehr durch das Reichsverstcke-
rungsamt gefällt . Den Rentenbeziehern wurden auf Grund
des vorgenannten Gesetzes vom 1. 1. 21 Zulagen gewährt.
Der Artikel 1 des Gesetzes schloß aber alle diejenigen vom
Bezug« der Zulage aus . die irgend eine kleine Zuwendung
aus der Militärversorgung . z. B . Kriegselterngeld.
Beterauenbeibilfe oder sonstige widerrufliche Zuwendungen,
wenn auch noch so gering , bezogen. Zum Bmipiel . erhielt ein
Mann eine monatliche Beihilfe von 12 Mark , dann ging er
der Zulage von 40 Mark verlustig , büßte demnach 28 Mark
ein . Die « harte Auslegung des Gesetzes hat eine außer¬

ordentlich« Erbitterung unter den Betroffenen , bei denen die
Bedürftigkeit des Bezuges überhaupt als Voraussetzung be
stand, ausgolöst. Von vielen Seiten wurde gegen diese Aus¬
legung Stellung genommen. Auch für das Atbe lter se kr etar lai
Mainz und Umgebung ^ Freie Gewerkschaften) war die Darre,
für welche keine Hilfe vorhanden , der Anlaß , sich an oas
Reichsarbcitsministerium als die zuständige Stelle zu wenoen
und darauf hinzuwirken , diesen unsozial wirkenden Alanger
zu beseitigen. Es ging nunmehr die Mitteilung von dem
Reichsarbeitsministeeium ein, daß das R e ich soe 1 1traie*
rungsamt  dahingehend entschieden habe , daß der -vezug
einer Rente wie vorgenannt , Kriegselterngeld ul« , am
Grund der M. H. E . vom 17. 5. 01 den Bezug auf die Zulage
und Beihilfe aus der Invalidenversicherung nicht ausschlietzt.
Damit ist die Angelegenheit zugunsten der Rentenbezreber
erledigt und eine große Härte des Gesetzes beseitigt . .

— Eine wichtige Entscheidung über die Lustbarleitssteuer
bat das preußische Oberverwaltungsgericht gefallt . Lanaw
dürfen Veranstaltungen , die ihrem Wesen nach kerne Lustva.-
Icitcn sind, von den Gemeinden nicht im Wege der Steueroro-
nung der Lnstoarkeitssteuer unterworfen roersen . .Sie tonnen
auch nicht durch Aufstellung eines Unterscheidungsmerkmals,
das zu dem Begriff der Lustbarkeit an sich nicht gehört , zu
einer solchen umgestempelt werden . Der Umstand aber . Latz
eine Veranstaltung in der Absicht, dadurch Gewinn zu er¬
zielen. unternommen wird , ist für sich allein noch nich. aus¬
reichend, die Veranstaltung der Lustbarkeitssteuer zu unter-

wenen . ^ b£t 3dt  Wie schwer manche Leute
aus den besseren Ständen unter den Folgen des Krieges zu
leiden haben, zeigt wieder einmal folgender Fall : Der Groß¬
vater war Regierungspräsident in Westfalen , der Ba -er
Landrat dortselbst. der Sohn hat als aktiver Hauvtmann den
Krieg mitgemacht. Jetzt empfängt letzterer Arbeitslosen -.
ummrstützung. nachdem er bis vor kurzem als Hrlisschreroer
beipi hiesigen Magistrat tätig war.

— Der abgeholzte Eichelgarten . Wer jetzt einen SvaZ'.er-
gangstiach den Wäldern am Bahnholz macht, der findet aur
seinem Weg dortbin am Eichelsarten ein völlig verändertes
Bild . Im ersten Augenblick kennt man die Gegend gar nicht
wieder und sucht nach dem Weg , der am , t>orstaaus vorbei
nach Sonnenberg führt . Der ganze Wald rn einem Umfange
von 30 Morgen ist bekanntlich abgebolzt worden zum Zweck
der Anlage von Schrebergärten . Das Plateau gestattet «men
weiten Blick im. die Ferne , der bei schönem Wetter sehr reiz¬
voll ist. Die Villenkolonie Eigenheim , die jetzt ganz frei liegt,
erscheint dadurch in vorteilhafterer Lage.

— Die Hundezucht scheint trotz der . neuerlich weiter sehr
erheblich erböbten Steuer wirrer in stärkerem Maße oetrie-
bcn zu werden. Seinen Hauvtarnnd bat dies wohl, darin,
daß die Tiere so sehr im Preise gestiegen, sind. Für edel-
rassige. preisgekrönte Tiere , wie z. B . Schäferhunds , werden
Preise von 1500 bis 4000 Mark und vereinzelt , noch viel
mehr bezahlt. Daneben aber wird auch dre Liebe iiu den
Hunden immer gröber.- Für gar viele bedeutet , der Hund
der treueste Gefährte bis an sein Lebensende und ist er ihnen
gewissermaßen ein Trost in der jetzigen ichweren Zeit.

— Böse Bubenstreiche. Zahlreiche Einwohner beklagen
sich, daß ssch in den letzten Tagen eine Rotte Buben ein .Ver¬
gnügen daraus macht die Leute herauszuschellen . und dazu oft
des Abends, wo die Jugend Ute Bett gekört und kranke sowie
ältere , ruhe bedürftige Leute aus dem Schlaf geweckt werden.
Den Junge ns sollte von ihren Eltern und Erziehern einmal
klar gemacht werden , welche Unarten ss« da begeben und wie
leichtfertig sse sich einer strengen Bestrafung aussetzen. — Im
Bismarckring lag am Samstagnachmittag auf den Schienen
ein Brett , das dicht mit kleinen Steinen belegt war , die sibr
leicht zu einer Entgleisung der elektrischen Straßenbahn batte
führen können. Passanten entdeckten und beseitigten recht¬
zeitig das Hindernis , das offenbar auch von bösen Buben ber-

^Steck»ri«slich »erfolgt wird vom Oberstaatsanwalt in Limburg der
im Jahre 1890 hier geborene Gärtner Wilhelm E ö r tz wegen Strotze,u
rnnir , Ausbruch au» dem Gefängnis in Limburg und Meuterei.

— Perfonal-Rachrichtc» , Zum Leiter der Abteilung für Kirche UN»
Schnleu bei htrftger Regierung wurde Oberregiernngsrat Spieß au,
Kassel ernannt. I

— Sefch- ftsjubiläum . Der Vorarbeiter Wilhelm Habicht  aus Wies,
baden ist heut« Lb Jahre in der Maschinenfabrik Wiesbaden tätig und be¬
geht fein Eefchefisjubiläum.

— Dienftjllbiläum . Am 7. April feierte Herr Prokurist Fritz Hundt,
Hochheim a. M ., fein Lbiähriges Dienstjubiläum bei der Firma Carl
Eiaeger , Sektkellerei, Hochbeim a . M.

— Die Tarifbcwegung in der chemischen Industrie . Die Angestellten
der chemischen Industrie des Wirtschaftsgebietes von Wiesbaden -Biebrich,
Mainz und Umgebung veranstalten am Mittwoch , den 13. d. M ., . in
Biebrich (Schützenhof, Wiesbadener Straße 15) eine Fachgruppen -Verfam .n-
lung. Tagesordnung : 1. Tie Fachgruppen -Dewegung in der chemischen
Industrie . 2. Der eingereichte Tarifentwurf für die Sektion 7. Ale
Referent konnte Herr Hammer-Darmstadt gewonnen werden.

— Deutsche B»lls »artei . Der 2. Bezirksverein der Deutschen Volks¬
partei hält am Mittwoch , den 13. d. M „ abends 8 Uhr , rni Gasthaus
R»densteiner eins Versammlung ab . in der Herr Walter Schröder -Biebrich
über ..Rudolf von Bennigsen " sprechen wird . — Die Jugendgruppe der

Mission in ihrer Freude , und sie wünschte, sie hätte diese
Mängel eher entdeckt; aber schließlich, wenn die Redak-
rion die Verse angenommen hatte , mutzten sie ja wohl
auch so genügt haben.

Durch Oberstleutnant von Rauch, den „Militärischen
Mitarbeiter " des Steinburger Blättchens, -erhielt sie in
der nächsten Zeit einen Katalog , in dem sie zu ihrem
Erstaunen Titel . Erscheinungsort , politische Richtung
und Auflageziffer einer so unabsehbaren Anzahl von
Zeitungen verzeichnet fand, datz sie sich ein ganzes Heft
voll davon herausschreiben konnte. Auch fand sie darin
eine Fachzeitschrift für Literaten vermerkt , auf die sie
zu abonnieren beschloß, denn irgend einen Wegweiser
auf dem neuen Gebiet mutzte sie schon haben.

Nun machte sie zehn Sendungen zurecht. Der Oberst¬
leutnant erbot sich, eine davon nach dem „Steinburger
Tageblatt " zu nehmen, da er mit dem Chefredakteur
befreundet war und ihn veranlassen konnte, das Manu¬
skript selbst zu lesen. Ilse hatte mit ihrem frischen,
«in wenig englisch geschulten Humor eine von Rune-
Mnms Soldatengeschickiten wiedererzcihlt und dabei eine
so glückliche Hand gehabt, datz die Kleinigkeit den vollen
Beifall des Chefredakteurs fand. Allerdings trug da¬
zu der Umstand bei, datz sowohl der Oberstleutnant von
Rauch als auch der Major Mathias in der kleinen
Stadt sehr angesehene und beliebte Persönlichkeiten
waren, und datz das ehrgeizige, gut konservative Blätt¬
chen mit aller Kraft Fühlung mit der Aristokratie zu
Löwinnen suchte.

Ilse sah ihre Erzählung bald veröffentlicht , erhielt
die Aufforderung , weitere Beiträge folgen zu lassen
und fünf Mark Honorar . Auch die „Reichszeitung"
brachte nach mehreren Wochen das Feuilleton , das Ilse
Nach der Weisung der Redaktion gekürzt hatte . Bon
den anderen Sendungen kamen nach endlosem Warten
zwei als ungeeignet zurück; die anderen sechs blieben
unbeantwortet und Ilse sah von ihrem Manuskript
uiemals etwas wieder, obwohl sie Rückporto eingelegt
batte.

(gKtfeftim« tflgtl

was sich Wüstenväter und Mönche
erzählten.

Wohl der überzeugendste Beweis für di« unausrottbare
Vorliebe des Menschen Air seltsame Geschichten ist die alt-
mönchstche Literatur , die in den ersten christlichemJahrhun¬
derten unter weltfernen Einsied!lerm und asketischen Mönchen
im den verlassenen Einöden Ägyptens entstand . Der alte
Wüstenvater , der sich jahrzebmtelanig nicht wusch und nur
die notwendigste Nahrung zu sich nahm , nm nicht den
Stricken und Verführungen des Teußels zu verfallen , kannte
doch ein Vevgmügem: den Zauber des Märchens . Eine Fülle
wunderbarer Erzählungen ist aus dieser Hvldenzeit der
Weltentsagung und Wüstensrümmigkeit erhalten und hat auf
die Literatur .der folgenden Jahrhunderte den größten Ein¬
fluß ausgeübt . Immer wieder begegnen wir den Stoffen
und Motiven , die dem Erleben und der Phantasie der eEen
Mönche entspmng-cn : in den verstlssedensten Formen und
Masken leben dies frommen Geschichten und bunten Anek¬
doten nach heute fort , sei es in dem dunkelglühenden Pathos
lder Versuchung des heiligen Antonius ", des Meisterwerks
von FlaUbert . sei es im neckilchen Gewand der ..Sieben
Legenden" Gottfried Kellers . Unter dem Titel „Was sich
Wüstsnväter und Mönche erzählten " bietet uns nun
Johannes Bllhler im einem neuen Band der Insel -Bücherei
eine Au!Swahl der anziehendsten Historien aus der großen
Masse dieser frühchristlichen Literatur und schildert uns an¬
schaulich in seiner Einleitung , wie die>se Dichtungen «nfstan-
den : „Wenn sie na-ck glühNtder Tageshitze beisammen saßen^
die ahgsdorrten Asketen, und wenn sse mit tiefgründigen
Erörterungen über Menschenelend, Menslchenbosheit. Gottes-
huld und Tenfelstücke ihr Gehirn abgemüdet hatten , da
schweifte ihre Phantasie hinaus zu den wilden ' Tieren der
Wüste, hinab zu den Tiefen der Hölle, hinauf in die Himmel
zu Gott und zu den lieben Engeln . Und das alles hatte
«Mondes Löben, ja vielfach ein groteskes überleben . Es
waren für sie keine Phantome , die in anderen Welten zu
suchen waren : nein , die Bestie als Trautgeiselle , ungeheuer¬
licher Teufelsspuk. beglückendes Gotterscheinen ward rn ihren
Mären wirklicher Alltag . Freilich bewußt hätte sich der alte
Asket nie den LuMS einer nervenNb p̂annendon Erzählung
gestattet : aber in Verbindung mit frommen Erwägungen,
mrt dem Erinnern an di« Heroen der Wüste , ward er sich
«ar nicht bewußt , daß er im Kreis qlekMrebemder Männer
sich«inen schöngeistigen Genuß verschaffte, um dem ibn auch
der Modernste beneiden mag : denn eine Szenerie und Ee-
isamAimmung wie der alte Wüstemvater hat er für keinen
Erzablerabend ." «

Die beiden für die älteste Geschichte des Mönchtums wich-
tigstm Gestalten, die Heiligen Antonius und Pachomius -,
haben den größten Legendenkrelils um sich geschaffen. Der
große Ketzerzerischmetterer Athanasius hat dem heiligen
Antonius eine Lobensibsschreiüung gewidmet , die nicht nur
eine g<Malt >icke geschichtliche Wirkung geübt bat . sondern der
Kunst einen dauernden Stoff «ab vom all den zahllosen Bil¬
dern , die die Verfuchung des Antonius ichiDerm, bis zu
Flauberts Werk. Mit glühender Phantasie werden hier die
teuflischen Epukfdguren gemalt , die dem Einsiedler beunruhig¬
ten und von ihm überwunden wurden . „Die vier Wan.de
des Gemachs drohten einzusstürzan" . heißt es da etwa , „und
die Teutel stürnitrn herein . Sie batten die pbantostischen
Gestalten von wilden Tieren umd Schlangen . Im Ru war
alles erfüllt von Löwen . Bären . Leoparden . Stieren.
Nattern , Basilisken . Skorpionen und Wölfen . Und jegliches
Tier bewegte sich nach seiner Art . Entse ^lich war das Ge¬
töse all der Erscheinungen, fürchterlich ihr E '-imm." Reben
Antonius , lder an die Stelle des asketischen Welt - und Ein¬
siedlerlebens die Einsiedlergemeinde fetzte, steht Pachomius,
der Vater des eigentlichen Klosterlebens , der 328 in seinem
ersten Kloster Tabemrisi bereits 100 Mönche aufgenommvn
hatte und im «anMi 9 Männer - umd 2 Frauenklöster stiftete.
Bon diesem frühen Mönchsleben erzählt eine Eeschichten-
sammlung des Bi 'chofs PalladiUs von Helenopolis . die nach
dem kaiserlichen Kämmerer Lauin « „Lausiakon" genannt
wird : „Im Ratrougebira « wobnen etwa 5000 Mann in ver¬
schiedenartigen Niederlassungen : denn jeder lebt hier, wie er
kann, und wie er es für gut findet . Der eine haust allein,
andere zu zweit, ander « wohnen im eimer größeren Anzahl
zusammen. SiÄben Bäckereien liefern diesen Männern und
den 600 Anachoreten in der weiten Wüste draußen das Brot.
Dort im Natvon.göbirge steht eine große Kirche, darin ragen
drei Palmbäume empor , am jedem bängt eine Geißel . Tie
eine ist für sündigende Mönche, die zweite für etwa ein-
falleirde Räuber und die dritte für sonstige Ankömmling«
bestimmt. Wer fehlt und Züchtiommgverdient , der muß einen
Palmbaum umfassen uiid bekommt dann auf dem Rücken die
bestimmte Anzahl Geistelstreiche: hierauf wird er losge-
lassen. RebM der Kirche steht ein Hospiz, in dem jeder
Fremde ausgenommen wird und bleiben darf , bis er selbst
weiter zielst, auch wenn er 2 umd 3 Jahre darin weilt.
Einen Tag in der Woche darf er ruhen , die übrigen aber
muß er im Garten , in der Bäckerei oder Küche arbeiten ."
Außer l-em „Laussalon " gab es auch noch andere solcher
Cammlungen, von denen die anmutigste wohl die ..Geistliche
Wies», von Jobamues Moschus isst. C L.
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Deutschen Vollspartei halt am Mittwoch, den 13. d. M., Û J*
im Saale der Geschäftsstelle. Frirdrichftraße 4 1. °,n° D-rl-mmlung
in der Herr Ottmüller über das „Milchstraßensystemspricht.

— „Das Geheimnis der kleinen Gasrechnu«sen^ ist das
om nächsten Mittwoch, 3t̂ Uhr, stattfindendenVortrag j>et
für Easverwertung in der Aula des Lyzeums1 am Sch dp ' . An-
llnterschied im Gasverbrauch in zwei Haushaltungen der g ch
sprächen oft sehr verschieden ist. kann durch Ausklarung über h »* »
Nutzung des Gases noch viel gespart werden. Wahren unaesähr 344
noch, ohne Zuhilfenahme eines Backofens, eO Kuchen mit u g l Y
Liter Gas — 45 Pf. gebacken werden.

Aus dem » ereinsleben.

ding: ZLr ^ ' LLL *» dh Hbe "i

KS 32 iMÄ 'Äj » Aggerteilt und Beispiele angeführt, wie man auch rn " 0
meinen ltberteuerung Porgarten und Balkon ans ein,aa>e un ^
Meise bepflanzen lann, so daß es keineswegs notwendig >4' °uf y» ms 'Lwp tp -r -T
smi '. ,*? Qti .i Dm Äm . MuUm  d -r
K-llerskvpf. Abmarsch um 2^ Uhr von der Endstelle d-r Eleltr |<9
Connenberg. e  t , . .,

* Der „Bund der Hotel - R est a u r a nt - u niS « !
STnre ft eilten Deutschlands" (pctm . Genfer Bervano uuo
D-Uticher Kellnerbund Union Ganymed), Sitz Leipzig. welcher dem „D ^
scheu Gewerkschasisbund angeschlagen ist, hat Alexander
eine eigene Seschästsstelle einoeiichtet, dessen Berttttung He r 1,̂ ,
Reitwiesner von hier übernommen hat. D,° Geschäftsstelle^ b-ftndet m.
Langgasie 8, 2, woselbst jedem Interessenten bereitwilligst Auslunst Usw.
erteilt wird. „

» Der Verband der « e i b l. Handels - und Bureauang,
stellten  veranstaltet Mittwoch, den 13. ®.&e ^
Mauritiusstraße 1, 2 lmicht bei Wies, wie zuerst bekannt Weben) eine^
Bortragsobend. Fräulein Harsy spricht über das Thema. „B ch
eine Änssteuerversicherung".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neue Riesen-Eisenbahndiebstähle.

keck. Frantsurt a. M.. 14. April. Zu einer modernen Han̂ l-g-sell-
lchast mit gestohlenem Eisenbahngut schloß sich der hier ’
»beiter Jakob Fromm n.it d°n beiden Eastw.tts ohnen M-rUnnnd
Binzen, Derlach aus Lohr a. M. zusammen. Fromm ^ ErnIluLvi durch
wäbrend seines Dienstes aus dem F°°nksurt°r Hauptgut-rbahnhos durch
Fälschung von Frachtbriesen und Begle,tadr - ss - n mi,
«orqedruckter fingierter Firma ganze Wagenladungen von Wein, g .
Schokolade. Stosjen und anderen Sachen m Werte von nah-zn - n-
h alben Million Marl  und schickt- d>° Sachen an die Debrû r
Serlach, die st- im großen weiterverkausten. Das Bruderpaar hat f _
»iese Zwecke sogar in Wurzburg und Lohr Warenlager errich et
fühlte stch in seinem Treiben bereits so sicher, daß es "0° kur em er -
-on Fromm gestohlene Kiste Wein, di- aus dem Wege von Frank utt nach
Würzbura wieder gestohlen worden war, bei der Frank,urter Eisenbahn
Direktion" reklamierte. Schließlich wurde man in Wurzbutg und auch m
Zranksnrt aus dies- modernen Eis-nbahngut-rdt-be aujmerlsam b-obachtet-
ie, überführt- sie und verhaftet, sie dieser Tage. Be, den E« lachssan°
man noch Waren im Werte von etwa 84 444 M. vor. 8" mm hatte gch
durch seine „Verdienste" bei diesem Geschäft bereits zum drelsachen Haus
befltzer ausgeschwungen.> Ermordet.

Dir tdar 11 April. Im Jahr- 1419 verschwand hier d-r Kommtssts-
när Mich? - Mi. Leinen im Werte von 354 484W * * ?»«* man
am Galgenberg den Hut und dann auch da- Skelett de, M<h-lsin -in-r
Felsspalte. Als MSrder wurde ein Mann namens R-nkel verhastet.

Zugentgleisung.
krut Die, a. d. L., 14. April. Infolge falscher Weichenstellnng ent¬

gleist̂ auf den, hohen Bahndamm des hi-stgen Bahnhofs m-h>-re Wagen
eines Eüterzuges und stürzten di- Böschung hinab au, dt- Bahnhos-straße
Mehrere in einem Wogen sich aufhaltende Beamte kamen gluckllcherwei)-

_ o.i.4. 1* m Avril. Eine aus kommenden Donnerstag aiiberaumte
-i . ob . k ror 'dn 'etknsitzung  hat stch u. a. mit Anträgen, betr.
die Erhöhung der Psl-gesätze im städtischen Kiank-nhau- Übernahme der
Bürgschaft für die Kriegerheimstättensiedelung und der Erhöhung

®tUT U'* A « ?T * vrn.  3 « die hiesige Volksschule  find mit
d-r Eröffnung des neuen Schuljahres 81 Kinder wordem
Damit ist die gesamte Schülerzahl aus mehr als 644 g-st' -g-n. Zu Eh
der im Kriege gesallcnen Mitglieder des Tuinveiems fand am Samstag
ein- Gedenkfeier,  verbunden mit der Enthüllung einer Ehrentafel,
statt. ^

Gerichtssaal.
Fc. Krleusaericht am Hauptquartier der Rheinarmee. In der Nähe

des Bahnhofs in Langenfchwalbachkam es unlängst zwischen einem
Sergeanten der B-satzungstruppen und d-n Lankbeamt-n W-lheln.
Emmerich sowie dem Jean Kraft von dort wegen eines Langenschwalbach»
Mädchens  zu Streitigkeiten. Emmerich schlug von hinten mit ernem
Spazierstock aus den Sergeanten ein, während Kiast vvn der Front kam.
Das Gericht verurteilte Emmerich zu sechs Monaten î fangnis,Kraft kam
mit einem Monat davon. — Zeitweilig als Elsaß-Lothrrngei. dann wenn
es «orteilhast war, als amerikanischer Staatsbürger hatte stch der Wil¬
helm Kirch gebürtig aus Völklingen, in Mainz zuletzt dom,z,l>-r-nd, aus-
gegeben und dadurch von d-r BesatzungsbehördeUnterstützungen bezogen,
außerdem einen Paß nach England erschwindelt. Wegen dieser Be¬
trügereien  erhielt Kirch -in Jahr Gefängnis. - W-hr-nd die Mann-
schäften, die in der Alicen-Kaserne in Mainz -inguartiert find, Dienst taten
hatte stch der Arbeiter Joses Seppel aus Bretzenheim, der in genannter
Kaserne beschäftigt war, in di- Mannschaftsftubenbegeben und aus den
Spinden Zigaretten und Tabak gestohlen.  Das Kri-g-ge-tchi ver¬
urteilt- ihn zu 15 Tagen Eesängnis.

me . Ein . Ehrenmann". D-r Kaufmann »ran, B-gt in Frdnksurt am
Main ließ stch von einem 19jährigen Mädchen ernähren und hat dasselbe
fchwer mißhandelt, wenn es nicht genug Geld ablleserte. Er wurde von
der Strafkammer zu 2%  Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Raubüberfall im Eisenbahnzug. Auf der Fahrt vvn Esten nach

Witten wurde kurz nach dem Derlasten d-r Station Bochum ein Kausmann
aus Witten in einem Abteil von zwei Unbekannten betäubt, geknebelt und
eines Betrages von 87 444 M. beraubt. Bei der Ankunft des Zuges fand
man den Überfallenen im Zustande völliger B-wußtl- stgkeit. Die leere
Geldtasche lag neben ihm aus der Bank.

Diebstahl im Weimarer großen Museum. In der Nacht zum Sonntag
wurde da- sogenannte groß- Museum in Weimar von Einbrechern heinl-
aesucht denen Gemälde von Rembrandt lSelbstb:ldnts), T-rb- rch, Eerart,
Netsther und Tischbein in die Hände fielen. Die Diebe entkamen unerkannt
Der Schaden wird aus -ine W « vn Mark geschätzt. Di- Diebe kletterten
den Blitzableiter des Museums empor, entsernten die Fenster des oberen
Stockwerkes und drangen in das Innere des Museum» ein. Sie «nt-
fernten llch ans die gleiche Weise.

Gerammt. Bei dichtem Nebel wurde nachts auf der Höhe von Heiligen¬
damm da° dänische Motorschijs„Marianne" von einem unbekanntenFahr¬
zeug gerammt. Die „Marianne" sank sofort. Don der drei Mann starken
Besatzung wurde nur ein Mann gerettet.

Dörfer verschüttet. Die gewaltigen Regengust«, die wahrend der
Osterwoche in großen Teilen Italiens niedergingen, haben in der Whe
Reapels zu einem großen Landrntsch geführt, der die Dörfer Sorn« und
Prato zerstörte. Di« Einwohner find geflohen.

Schreckenstat eine» Wahnsinnigen. In Rheinbach bei Bonn hat der
Metzgermeister Soerntg seine Frau , seine beiden 14- und 7jährigen Töchter
und leinen 14jährigen Sohn, während fie schltejen, mit dem Beil erschlagen
Er ist flüchtig. Die Beweggründe der Tat find unbekannt. Hoernig lebte
in geordneten Verhältnisten. Seit einiger Zeit hatte er die Metzgerei aus
gegeben und arbeitete als Bahnarbeiter.

Morgen Mittwoch. 13. April 1921, vorm.
11 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Verkleinerung des Haushalts im Hause:

23 Nerobergftr . 23
dahier

nachfolaend verzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Als: 1 tadellos gut erh . Klavier , kreuzseitig
(Marke Tuch & Geyer), 1 Billard m. Tisch
u. Bälle, 1 Teppich, l grüne u - 1 rote gut
erh- Plüsch-Garnitur , besteh, aus: je 1 Sofa
m. 6 Sessel, außerdem Sofa m. 2 Sessel. 1gut
erhaltener Bücherschrankm. Lexikon und
Schreibttsch, 1 eich. Schreibtisch, m. Auf-
satz 1 schönes Büfett und Ausziehtisch.
1 Vitrine u. Sakontisch. 1 schöner Pfeiler-
spiegel, 1 Glasschränkchen. 1 gut erhalt.
Flurgarderobe . 2 Tische. 1 Bauerntisch.
1 blauer Sessel . Spiegel und div. Bilder.
1 Lüster. 1 Tür- u. 2 Fenster-Portieren,
sowie div. andere.

Msbllökiikl MMliA «;

Willy Wink
Auktionator und Taxator

Handelsgerichtlich eingetragen
MMtr.43, Wiesbaden, MW»SM.

10 . 16 . A * r >7 1931

Kopfwäschen
Gndalation
frisieren

Damen - u. Herren-
Friseurgeschäft

Blüdierstr . 17.

KUNSTMESSE
IM RÖMER

VOM 3.BIS 16.APRIL 1921
Ä S T F TJ

IN DER KUNST
DAS SCHÖNE BUCH

V$rsteigei~ung asiatischer Kunst
am 15, und 16, April 1921

Tageftcintrittakarte Mk. 10,—
Dauerkarte Mk. 30,—

Für Inhaber des Measauaweuee
Mk. 6.— bezw. Mk. 18.—

12 Vorträge
üler asiatische Kultur und Kunst

im Bürgersaal (Römer)

DAS SCHÖNE
NIEDERLÄNDISCHE

BUCH
SammslaussUllung, veranstahtt durch dit

Bibliophilen- Vereinigung Joan Blatu , Ln Haag

GOETHE - MESSHAUS

Tigeiii & trittikirti Mk . 3.

MESSE
MODESCHAU

12.-14. Ai >rih 3'!' lis 5'l' Uhr naehm.
SCHAUSPIELHAUS

gnoöhnlich* Pr $i„
Kartest  In ZerVerketrehall . Hau. OHenbaeh,

WobnunjmadbweiMtelU im Hauptbabahof.
Lina Schott, Tbcatcrpl »**

W.T.-B. Berlin
Holland. .
Belgien . .
Norwegen
Dinemark
Schweden
Finnland »
Italien . .
London. ,
New-York
Paris . . .
Schweiz .

anian .
ien alte
. D.Oe.

Prag . . .
Budapest.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

BpanWier

11. April. Drahtli
2135 85 G. Mk.

453 .50 G. »
995 .00 G. .

1112 .35 G. ,
1457 .50 G. ,

143 .25 G. ,
272 .7 0 G. ,
241 .87 G. .

61 .73 G. ,
441 .55 G. „

1070 .90 G. „
85 3.10 G. „

00 .00 G. „
17 .85 G. ,
84 .6 2 G. „
22 47 G. .

.che Ausz
2140 .15

459 50
997 .00

1115 .15
1460 50

148 .75
273 .30
242 .38

61 .87
442 .45

1073 .10
860 .90

00 .00
17 89
84 .72
22 53

ahlungen Ittr
B. für 100 Gulden
&
B.
B.
B.
B.
R
B.
R
R
R
B.
B.
R
B.
R

100 Frauken
100 Kronen
100  Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lire
1 Pfd . Sterling1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kranen

Banken und Geldmarkt.
* Vom deutsch-niederländischen Kreditabkommen. ly

der ersten Konferenz der Treukandgesellschait rm vd« .
wachune des deutsch - niederländischen .^ reditadkomw6llzwurde wie aus Amsterdam gemeldet wird, deutschei seih
erklärt, daß von dem Gesamtbetrag von 200 Millionen
Gulden zunächst 20 Millionen Gulden von Deutschland be-
ansmucht werden würden.

Sparen
ohne Elnsvhränkcn

ist keine Kunst, wenn Sie Continental.
Absätze tragen. Durch ihre gross«
Haltbarkeit — Leder übertreffend —
verringern Sie Ihre Ausgaben. Sie
haben dabei elastisch weichen Gang
und erhöhte Gehleistung. Verlangen

Sie von Ihrem Schuhmacher

Absatz®
So gut wie Continental «Reifen.

F ,54

Di« Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten._
vanptfchrffa-it-r-. H. Sekts ».

BOtStt für Mn politischen Teil . F. « llnther ; ffkr bei« «nie»ereil: 2.V-:F.Günther: für den lokalen und provinziellen Teil- -•“'»laal und Handel: SB. Etz: für Die Anzeigen un* AektM»»»»
H. Dornaaf , iämtu.l) in Wiesbaden. « ,

qzderL. Sch« llen der g'schen Hofbuchdruckeret in Wiesdade»
Speech stunde der Schrtstlettung 13 di, 1 Uhr,

Mmelll'verslelgMW
,U Kiedrich im Rhelngau.

Mittwoch, den 4. Mai 1921, ncd)m.ttags 1 Uhr,
im ,^ ote < Engel " daselbst, versteigert der

Winzer-Verein E. G.
24 Stück und 26 Halbstück 1920er
3»—► Kiedrich er Naturweine. ■<—cs

Größtenteils Rieslinggewächse , entstammen die Weine
besseren und besten Lagen der Gemarkung Kiedrich,
Erbach und Eitville.

Probetag i „ Winzerhause zu Kiedrich; Mitt¬
woch, 13. April , für d:e Herren Kommissionäre;
allgemeiner Probetag am Dienstag , 26. April,
sowie am Versteigerungstage vormittags bis 12 mir
im „Hotel Engel »._ ]_ £1

Naturwein -Versteigerung
zu Kiedrich im Rheingau.

Montag, den 9. Mai 1921, nachmittags 1 Uhr, iw
,,Hotel Engel“ daselbst , lassen
Kaspar Bibo und Konsorten , Weingutsbesitzcr.

8 Halbst . 1919er u . 37 HalbstücK
1920er Kledricber Naturweine

versteigern . — Die Weine entstammen den besten
Lagen der Kiedricher , Erbacher und Eltviller Ge¬
markung und sind größtenteils Ricslin gewäcbse.

Probetage im Kelterhause des Herrn Kaspar Bito
für die Herrn Kommiss onäre am Mittwoch, de»
13. April ; al ’gemci cr Prohetag am Dienstag;, den
26. April , sowie am Versteigerungstage vormittags
bis 12 Uhr im „Hotel Engel“ . ^

Am Versteigerungstage Auto-Vehrkehr Eltville-Kiedrich

ruo

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut?

Regelmäßiger Eiliulirdieaii
- Wiesbaden , Mainz und zurusif.

Abfahrt täglich:
Von Main* 9 Uhr vormittags, RheinaU«» 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstraü» 3-
t . RETTENMAYER , Wiesbaden.

NikolasstraBe 5. Tel.: 12, 115, 124, 242, uoih
Mainz , Rheinallea 21. Tel. 84). 208

Scbiffs - Nachrichten.
Dampfer »Brabantia « . 3. April von Santo?, Ausreise-

» »Limburgia« . 23. März von Rio de Janeiro , Hem“
»Gelria. . in Amsterdam. .
»Zeelandia« . . . 3. April von La Coruna, Ausreis■
»Hollandia« . . . 27. März von Havana , Heim: 015
. . in Vera Cruz, Ausreise.
. . in Buenos Aires. ...
»täalland« . . . . 25. März Tenerifte pass., Ausreis
»Geasterland« . . 24. Mär- von New-York, Hemir« '
»Eemland« . 28. März Lizard pass., Ausre
•Eijnland « . . . . 22 . März von Bahia, Heirara1*". . in Buenos-Aires. .
»Gooiland« 23. März Fernando Noronha pass.,
»Maasland» . . . 27. März von Lissabon, Ausre»
»Delfland« . in Buenos-Aires.
»Kennemerland« . . . . in New-York.
»Hilversum« . in Buenos-Aires.

General-Agentur : Born Sc Bch o ttenfelSi^
Reisebüro Wiesbaden, Hotel Nassau. ' ®
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fitelMngeiiotel
^ ^geiblich « Personen )

^AaustnSimks ch-s Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
sendet sich stets am
testen a. d. gebühren-
"freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . fl85 . F 376

Stenotypistin
«on eins, arbeits . Wesen
Ui bies. Büro gesucht,
ssnki. m. Gebaltsf . und
eta . u. E. 366 Tgbl .-V.

Tüchtige und erfahreneBMW
der Lederwarenbranche,
mögl. m. franz. Sprach-
keuntnissen, für er, klaff.
Spezial e'chäst gesucht.
Offerten mit Gehalts¬
forderung unter Z. 3<>4
an den Tagbl .-Berlag.

Lehrfrüulern
Nit schöner Handsckir. ges.

Vlumenhaus 2una.
Burgstrabe.

Lehrmädchen
mögl chst MitteischuMd.
oder bestem Zeugnis der
obersten Klase der Vo!ks-
chule, aus gut . Familie,
durchaus ehrlich, zu bald¬
möglichst gesucht.

Vo stellen Donners¬
tag zwischen 10—1 Uhr.
H. Eickmeher Rack folge

Wilbelmstr. 52
Bjouterlc ». Lederwar.

MrinWen
sucht Parfüm . Altktaetter.
Ecke Lang - u. Web Baaste.
s Lewerbt !.:,e» Personal ^)

Erste Rock- u. Taillen-
rrbelterin gesucht für N.
seines Atelier . Off. unter
M. 388 an den Taabl .-Vl.

Taillen « und
Rockarbeiterinnen

(nur allererste Kräfte ) ,
böchsttarif. für d. gesucht.

Wieaand.
Taunusstra be 13. 1, St, ..
Fleibiae Zuarbeiterin

«es. Bism arckri na 22.  2.
Friseuse.

welche aut onduliert , für
jeden Morgen 8 Ubr ge¬
sucht. Offerten u. S.
an den Taabl .-Verlag.
Mhrmadchen
aus guter Familie in die
jebre gesucht.

iseur.
. . Ä. Löbig.
Bleichstrabe 9.

Zuverlässige perfekte
Köchin

in berrschaftl. Saush . z.
15. Avril oder 1. Mar b.
hohem Lohn gesucht. Off.
u. W. 385 Ta abl .-Verlag.
3W(9MMN>

aus guter Familie als
Lernttütze in feines Saus
gesucht. Nähen erro. Off.
u. M . 385 Tagbl .-Verlag.

... nettes saub. Mädchen
losort gesucht. Damen
anseuraes chäst Rein hardt.

stmei inn "e znoerläMse
Mädchen gesucht

rum Zeichnen. Sortieren
u. Packen, sowie z. Rech-
nungschreiben.

Nastovia
W_ Luisenitrab e 24.

Nettes Cßröletfröulcin
auch Anfängerin , in bürg.
Restm-rant ges. Biebrich
«m Rhein. Wiesbadener
vtraste 15 oder Ana . u.
8^ 358 an den Tag bl .-V.
Kinderpflegerin

öder KiOergartnenli
ervrobt in Säuglinaspfl ..
gesucht. Näh . oersönl. bet

Frau Oppenheim.
Dam ba chtal 37.

Dame
5:851. Kind , hier zur

pur . sucht sostort freund !.,
best. ,g Mädch.. Schwester
ed. Kindergärtnerin be-
Arzugt) Villa Ruvvrecht.
^vnneuberger Strabe 40.
Ln ,10—11 Ilbr
. gebildetes Fräulein
?ua>m. ou 2 Kindern ge-
m.  Vorstellen 7 Uhr
rbends. Fmed richstr. 3g. 3
. Eof-' rt Schwester

"der Stöbe für alte
N?we ,„7 Pflege gesucht
D "sssaNee 30 2.
-.-'stur Umgeb. ». Unter
mt ?" einer ält . FrauI. bau--l. Arbeiten wird

~ einfache Frau
elf Hube tagsüber einige
Lfunden gesucht. Näheres
MZmarckrg2..1 l.. vorm.
. . Suche Chef-Köchin.
Mmer -. Haus-, Allein-
Mchen für hier u. ausw.

Lang, gewerbs-
ULh. Stellenverm . Waa --
" ^ ultr 31 i . Tel . 2383.

Acht ge Stütze
die selbst, kochen kann, u.

fleitz. tzllllMödcheil
für sofort gesucht.

Ernst Adelbeidstr. 68, l.

Schulentl . Mädchen
von höh. Schule gesucht
zur Stütze der Hausfrau.
Erlernung des Haushalts.
Ost. u. T. 388 Taabl .-Vl.

MM Müsen
zum Kochenlernen sei.
(vorm, von 8—3 Uhr.

Mever . International.
Leberbera 11s.

Saub . Mädchen.
welches kochen kann m
in allen Hausarbeiten
bewandert ist, bei gutein

Lohn sofort gesucht
UMgeWhet2,2

Alleinmädchen
für kl. Haushalt gesucht
Moritzstratze 68. 3.

Besseres Hausmädchen
für kl. Villenhausb . zum
15. Avril gesucht. Köchin
vorb. Mainzer Str . 2.

Tüchtiges älteres
Alleinmädche»

f. kl. herrsch. Pillenbaus-
balt (2 .Pers .) für 15. 4.
oder später gesucht. Putz¬
frau vorb. Televbon 1462.
Biebr scher Strabe 28.
Br . jüna . Mädchen ges.

Sanier . Oranienstr . 50 1.
Für feines herrschaft¬

liches Saus wird sofort
gesucht .
IWges Diener»
«mWen.

Näheres Varkitratze 35.
Hausmädchen gesucht.

Nostbock. Schierst. Str . 20
Saub . tücht. Alleinmädch.
für ruhigen Haushalt gef.
Bachmaverstraste 14. 1.

Gesucht ein tüchtiges
etfBSrenes« An

für Hausarb .. Servieren.
Plätten . Naben . Adreste
im Taabl .-Verlag . Us
Sei . scal. od. 15. Avril

tücht. Küchenmädchen bei
gutem Lohn. Blumenfeld.
Taunusstraste 4.

Ein zuverläst. tücktiges
eines ännnnMen

in Herrschaft!. Saush . $.
15. Avril oder 1. Mai h
hohem Lohn gesucht. Ost.
u. U. 385 an d. Tagbl .-D.

Wegen Heirat meines
Mädchens suche ich
perfekt, best. Mleiu-
v'Sdcheno.einf.Stütze.
Rauentaler Str . 6, i.

Alleinmädchen
in ruh . Haush . sof. ges.
Hevne. Luilenstraste 46.
Hausmädchen
für Herrschaitsbaus sei.
Beetbovenstraste 23.

Mädchen
.klein. Hansb .. gut . Lohn,
aei. Blüchervlatz 3. 2 lks.

Onustniiidien
auf sofort oder 1. Mai ge¬
sucht. Hoher Lohn, an¬
genehme Stellung , gute
Verpflegung.

Sonnenberaer Str 7.
Hausmädchen

für kleinen Haushalt ges.
gute Verpfleg .. Bezahl , u.
R Handlung v. 15. 4. ges.
Zietenrina 6. Parterre.
«nie « « An

für Zimmer - u. Kücheu-
arbeit bei hohem Gebalt
aei. Dotzh. Straste 31. 1.
mm  hM-MAn
per sofort gesucht

Marksttraste 20. 3.
Besseres zuverlässiges

Mädchen
das den Sausbalt verst.
u. etwas kochen kann, zum
15. Avril oder 1. Mai bei
guter Verpfleg, u. Lobn
geiuckt. Putzfrau varband.
Albert Baum . Metzgerei.

Kirchaaste 46.

MnIt»>i>Wil
mit Zeugnisten für sofort
gesucht. Sober Lobn.
Rücker. Selenenstra be 18,

Gutes hausmadchsn
ges. Sanatorium Dorn-
blütb . Sä ndelstrabe 15.

Zuverlässiges sauberes
Allein Mädchen
in kleinen Saushalt für
sofort oder sväter gesucht.

Krau Carl Schwenck.
Mü blgaste 11. 2_

Für kleinen kinderlosen
Herrschaft!. Haushalt

einfaches Mädchen
aef.. das etwas kochen k.
Frau Mener . Frankfurt
am M .. Le derw eg 109. 1.

Suche
für meinen faub. Sausb.
ein anständ .. ehrliches u.
bei. williges Mädchen
tagsüber für Sausarbeit
nickt unter 18 Jahren,

ür grobe Wäsche wird
.Laschsrau gehalten . Off.
u . W. 388 Ta gbl.-Verlag.

Junges Mädchen
in kleinen Haushalt tags¬
über für dauernd ge¬
sucht. Blum . Luisen-
strabe 26. Gib . 1

ÄH .Mulen
für den ganzen Tag ge¬
sucht in kl. Haushalt bei
gutem Lobn

Weberaast e 23. 2.
Mädchen für Haus - und

Kückenarbeit gesucht: zu
Hause schlafen. Schrer-
steiner S tr abe 10. 1.

14—15iäbr . Mädchen
für nachm, ges. Berger.
Bärenstrabe 2.

Saub . tücht. Mädchen
von 8 v"rm. bis 4 nachm,
gesucht Wielandstr . 11. 1.
Müller.

Junges Mädchen
v. 11—2 mittags gesucht,
mit od. ohne Mittagesten.
Dotzbeimer Strabe 31 1.

Tücht. saubere Frau
zur Mitbilfe im Haush.
täglich morgens von 8 bis
10 Ubr für dauernd ges.
Mainzer Strabe 32.

Saub , Frau od. Mädchen
für Hausarb . tägl . 1 St.
Tof. aef. Gltvill . Str . 8. 2 1

Junges Mädchen
oder Frau für 3mal 2 St.
wöchentlich gesucht Nero
strabe 38. 1_1StoMrnn
gesucht, die bereits in der
Geaend d"S Bobnbofs be¬
schäftigt ist. An--eb. mit
Angabe van Stundenvr
Name u. Wobn . u . S. 388
an den Tagbl .-Ve rlag.

Zuverläistae . anständige
Monatsfrau ges. Moritz
strabe 21 3 x.

Saub . Monatsfrau gef.
Schmalbacher Str . 7. 3. _

M
für Küche u.
für glerck aesii
gaste 38. 1

iausarbeit
ht Webern

Monatsmädch . od. -Frau
«arm . v 9—11 Uhr ges.
Bü desheimer Str . 20. 2 1.

Mona «̂frau 8-̂ 10 aef.
Söt-el Ri - Marckring 16.

Männlich « B«rfon«n J
f Kaufmännisch«, Personal )

Lehrling gesucht.
Julius Fleinert.

Maler und Tüncher.
Serrnaartenstraste 13.

Jüngerer , fl. ebrl.
Hausbursche

sofort ges. Reeh. Markt¬
platz 5.

Zuverlästiger jüngerer

SsilsMe
gesucht.

Selbstaeschrieb. Ostert . u.
S . 367 Tagbl .-Berlag.

Wen-EeiiA
Weiblich« Personen )

^NaufmSnMschr» Personal ]
Junge Dame.

Lyzeum, höh. Handelssch.
absolv.. rers . Französisch
(Muttersprache ), Deutsch,
engl. Kennm .. mit Büro¬
arbeiten vertr .. im Ausl,
tätig gew.. sucht Stelle.
Ost. u. O. 368 Taabl .-PI.

Stenotypistin
sucht anbei ihrer Büro¬
zeit Schreibmaschinenarb.
Off. u. M. 359 Taabl .-Vl.

Tüchtige
Telephonistin

welche fähig ist. gröbere
Zentrale zu bedienen , evr.
als Kontoristin , sucht St.
Ost. u. K. 383 Taabl .-B.
Gebildete Dame

Franz , svreck.. sucht lohn.
Wirkungskreis . Ostert . u.
T. 383 Tagbl .-Verlag.

Gewerblicher Personal )

ßtaütl. gepr. Lehrerin
katk.. sucht Stelle als Er¬
zieherin od. in Pensionat.
Geil . Osterten an

Zwiebelhoser.
Goldickeuer

(bei Kebl am Rhein ). .
Aelt . Fräulein . Näberin.
ucht Arb. in Geschäft, a.

Dekorations -Eeickäft. Off.
u. L. 358 Tagbl .-Verlag.

Heimarbeiterin
ür Blusen jucht Arbeit
für dies. Geschäft zu über¬
nehmen Ost. u. K. 366
an den Taabl -Verlag.

Bessere Frau.
1a Refrz.. bat Tage frei
zum Ausbeüern und Um¬
ändern von Kleidern u.
Wäsche. Näb . zu ersragen
im Taabl .-Verlag . Eh

Büglerin
welche in Färberei tätig
war . sucht Arbeit . Ost . u.
Z. 386 an den Taabl .-V.

Perkekte Büglerin
sucht Besckäst. Seeroben-
strabe 4. Vdb. 3 l.

W .nM .rnm
Fröb .-Pejtl . Kindergärtn.
mit Ia Zeugn.. erfahr , i.
Haushalt , bewandert im
Schneid., sucht vass. Wir-
kungskr.. evt. zu mutterl.
Kindern oder zur Pflege
u. Eesellsch. ält . Damen.
Aussübrl . Offerten unt -r
A 821 an d. Taabl .-P.

Züng.fiontDiilt
mit Fertigkeit in Kurz-

auf Schreib¬
maschine. für
schrift U. auf Schrei.

"ir Verstche-
gesuckt. An¬rungskontor .

geböte mit Angaben über
seitherige Tätigkeit unter
D 388 an den T aabl .-V

Lehrling
sucht Drogerie Backe.
(  Gewerbliches "Personal )

Selbständiger

MmeilsAeiSel
(nur erstklastige Kraft)
bei Höcksttarislobn ges.

Wirtb -Büchner.
Wilbelmstrab : 40.

Tüchtiger erstklastiger
Ist

aeiuckt Friedrichstr . 53.
Schneider f. GrotzstTiuchtNäaele . Webergaise 25.
Ein Schreinerlehrling

gesucht. Weyer . Bismarck-
rina 40.
Kraft , junger Mann als

für bald gesucht
Hotel Rose.
Ein aus der Schule enr-

iS fröftiger Zunge
kann das Ofens tzerband-
werk erlernen gcg. Verg

Jacob Bost.
Spezialgeschäft für Oefenund Herde.

LoLstattenstrabe 2.

MkiMSkste»
sucht 26iährige Dame a.
gutem Sause . Evt . Ver¬
tretung der Sausfr . Als
Schwester ausgeb ., firm
im Sausbalt . svrachentda
Offerten u. A. 627 an
den Taabl . Verla «.

Junges Mädchen
sucht Stell , in kl. Saush.
wo es etwas Kochen er-
lerent . Näh . bei Schön,
Zietenring 3. Stb . D.

MWnMWei»
gesetzt. Alters , verfekt im
Kocken. Backen und Ein¬
machen. w. bereits aröb
Kücken selbständig vor-
aestanden. sucht vast. St.
in gröb. Betriebe. Off. u.

Fräulein
gebildet . 47 3 , ev.. verf.
im Kochen u. a . Zweigen
des Haush .. gerne selbst
tätig , w. 12 Jabr ? den
Sausbalt e. höh. Beamt,
selbst, geführt bat . su» t
Stell , in frauenl . Hau ?b.
als Hausdame od. Haus¬
hälterin . Eintritt kann
sofort erfolgen . Änerbiet.
u. M . 382 Taabl -Verla «.

3nnies« men
sucht zum 15. Avril 1921
zu Kindern Stellung für
hier , auck nach auberbalb.
am liebsten zu Ausländ
Offerten unter O. 365 an
den Taabl .-Verlaa.

Mitwe ebne Anh . suckt
Stell bei Herrn od. Dame
Off erb . u. Z. 5886 an
Änn .-Erv . Mainzer Ver-
laasanstglt A.-G Mainz.

Gute Köchin
sucht tagsüb .^Stelle , auck
Ausbilfe . Ost. u. I . 389
an den Taabl .-Verlaa.Bel.Mlktt
im Sausbalt durchaus er¬
fahren . sucht gute Stelle
in kl. Haushalt ge^en
Taschengeld u. Familien-
ansckluh. Ost. u. 11764
an Ann .-Erv . A. Baum-
aarten . Barmen . F191

Nettes Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig.
Sckwalb Str . 23 S . r . 1 r

Junge saub. Fra«
sucht 2—3 St . Beschäftig.,
event . franz . Haushalt.
Ost. u . L. 389 Tagbl .-Vl.

Velleres MLdchen
sucht von 2—4 ob. 3—5
Beschält , aus 15. April.
Ost. u . O. 369 Taabl .-Vl

Mädchen
sucht von mittags 3 bis
7 Ubr Beschäftig. Näh.
b. Metz. Karlstr . 30. Mtb.

Anständ . Frau
sucht Monatsstelle . Näh.
Sckwalb . Str . 23. S . r . 1 r

Fl . Frau sucht Vu^besch
Seerobenstr . 9 Mtb . 3 1.
( Männliche Personen 1
[ Gewerblicher Personal )

Acht. Mtẑnneister
suckt die Fübruna eines
Geschäfts zu übernehmen
oder sonst pass. Beickäst.
bei beickeid. Aniorüchen.
auch auswärts . Ostert . u.
Z . 365 Taabl .-Berlaa.

Achliger Schuhmacher
auch perfekt in Neuarbeit,
sucht Stellung . Angebote
u. D. 864 Toabl .-Berlag.

Erstklassiger

Mtrajäpita
für Jacken u. Mäntel s.Reschäftia . auher dem H.
Ost . u . L. 366 Tagbl .-V.

Chauffeur
21 I .. minist , geprüft , s
sofort Stellung . Ang. u.
U. 368 an d. Taabl .-V

Zling.mch.MllM

Kontoristin
gewissenhafte junge Dame , für Korre¬
spondenz u Schreibmaschine bei hohem

Gehalt per sofort gesucht.

gwwiHw 1titm.ämmtWiutplafi

Große chemisch? Fabrik jucht

perf. Stenotypistin

3.  36J a» den Tagst. Verlag.

Perfekte Stenotypistin
zum 1. Mai 1921 auf Anwaltsbüro gesucht.

Adeltaeidsfraße 32.

Junge Verkäuferin
branchekundig, möglichst mit Sprachkenntni 'sen für so¬
gleich oder pater gesucht. Gef. Offerten an

Papierausstattung Holstinsky , Wiesbaden.

Sofort gesucht

tttditige 2.  Zusdmeiderin
für Herren - Wäsche.

Theodor Werner,
Wäsche - Fabrik Webergasse 30.

MIlttHinMlEI
nur erstklassige Kräfte bei Höchsttarifiohn gesucht.
Wirfh - Büchner , Wilhelmstr 40.

I . Taillenarbeiferinnen
bei höchster Bezahlung gesucht ; ebenso

Damenschneider
nur erste Kräfte.

E . Ullmann , Ecke Nassauer Hot.
Erstklassige

Maschinsn- Näherinnen gesucht
für Oberhemden.

Theodor Werner
Wäschefabrik , Webergasse 30.

Büfettfräulein
und schicke Sct dan k« mit Sprachkenntnissen für die
Renntage ucht F2 2
Stadt. Arbeitsamt, WumR. 11.
klilhe{ür IWHk. jungen Kann

zur weiteren Ausbildung

in laufmännijiliein Büro Kie'Imz.
Offerten unter F . 365 an den Tagbl.-Berlag.

[ ftrmietungen)
Läden n. Geschäftsräume

MetzgerNen.
) Im Zentrum der Stadtein schöner Metzgerladen

mit Einrichtung und
Nebenräumen , evt . fof.

t zu vermieten.
• Nur Selbst-Reflektanten
' belieb, sichu. K. 388 an

den Tagbl .-Verlag zu w.

Möbl . Zimmer . Mani . it.
e Adolsttratze 6, 1 St ., gut

möbb Zimmer . 2 Betten,
voller Pension , brllrg
zu vermietln.

Selenenstrabe 2. 1 r .. am
Boseplatz, möbl. Zim . m.

s. 2 Betten mit Pens . z. o.

leitiMe 88
1 Parterre.
!• vornehm möbl. ruhig , und
h sonnig. Zim. m. vorzügl.
, Penston zum 1. Mai zuverm. In obig. Privat-

Hausbalt vorzüglichenl Mittags- u. AdMtljch
i. im Abonnement zu 10
5. und 8 Mark.

I » feinst. Kurlase Wies¬
badens elegant möbl.
Zimmer an nur bessere
Herren sofort zu vermiet.
Mita Aaeg istlütze ti.

Schön möbl. Zimmer an
jolid. Herrn zu verm.Bertram strabe 2. 2 r.

Möbl . Zimmer zu verm.
Reb. Felditras?«! 3. Part.

Eins. möbl. Zim. ru vm.
Karlstrabe 2. Henning.

Möbliertes Zimmer mit
Penston zu verm . Ochs,
Kirckgcste 11. B . 1.

Möbl . Zim. Rauentbaler
Strabe 14. 1. u. 2. St . l.

■ Einfach möbl. Zimmer zu
vm. Riehlstr . 19. Stb . 8.
bei Maurer.

Sev. mbl. Zim. iof. 2ceu-
meister. Smwalb . ^ tr 23

Gut möbl. Zimmer mit“ voller Vervflcg zu verm.
e N W--aemannstr . 28. 3.

' Sch.möbl.Zimmer4 3. Stock, m. Penston zu
- verm. Webergaste 88, 1.

Frontspitzzimmer.
aut möbl.. Aussicht ins
Nerotal . in best. Sause,
an nur streun solide be-
rufstät . Dame zu verm.
Besicht, nur nackm. 3—6
Ubr bei Schick vordere
Wilbelmiueuitrabe 4. 2.

Gr . eleg. möbl . Balkon-
Zimmer in g. Fam .. an
f. berufst . Herrn (Dauer-
mieter ) . Nähe K .-Fr .-R.
Adr . im Tagbl .-Vl . Rk
Leere Zim .. Mani . ui« .

Adolfstrabe 3 Mansarde
zu verm . Näb . 1. Stock.

Keller. Remisen . Stall , rc.
Auto -Garagen

zu vermieten . Weilstr . 18.
Telerbon 1414.

l FMdenheime)

Gl. üiMi
in schönster Varklage . für

Ebevaar oder 2 Damen
vastend . zum 1. 5. frei.
Mit voller Pension ver
Monat u . Person 600 M.
Fräul . Marie Sevfartb.

Gotha
Lindenauallee 20.

MgMe
2—3-Zim .-Wohnung

von best. Herrn in g. H.
od. Villa , gesucht. Ost. u.
G. 388 Tagbl .-Verlag.

Gut möbl.
Wohnung

mit allem Komfort , gute
Lage . 4—5 Zimmer und
Küche.

gesucht.
Offerten in Französisch
oder Englisch an

Mr . Ä Pittaco.
Hotel Sestischer Hof.
üm  nim . %mm

Ebzim . u . Küche, sowie
2 Räume mit Telephon
für Büro zu mieten ges.
Ost. mit Preisangabe u.
T . 384 an den Tagbl .-Bl.

Deutsche Familie
(5 Pers .) sucht 3—4 möbl.
Fimmer . Küchenbenutz..
eigene Wäsche und Be¬
dienung . gegen gute Be¬
zahlung . Osterten unter
T . 358 an den Tagbl .-Vl.Bioeiig.Baujleute
sacken aut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , mit je ar.Eingang , in zentr . Lage:
'unaes Ebevaar i. möbl.
Zimmer , mit Kückenben..
zentrale Lage . Ostert . u.

367 an^ __T.aghl^ Vertez.DangsmiNiMilg
Junger Bankbeamter s.

zum 1. Mai möbl. Zim.
Offert , mit Preis unter
Z. 363 an d. Tagbl .-Verl.



3» MM

Beite 8. Dienstag . 12. April 1921.
3 . solid. Handwerker .

sucht eins. möbl . Zimmer.
r -ft. u. U. 354 Tagbl .-NI.
2—3 eien. möbl. Zimmer

ton jg, berufstät . Dame
gesucht. Ost. u. M. 368
an den Tagbl. -Verlag.

W>—kll«
evt . länger , zwei möbl.
Zimmer in feinem Hause.
Kurviertel bevorz.. von
feingebild . Ebevaar gef.
Offert , mit Preis unter
E 388 an den Ta gbl.-V.

Suche für zwei Damen
ein möbl.' WchWiM

Wiesbadener Tagblatt.

uni! Mi WchiiniM
mit Küchenben.. Part ., a.
Anfang Mai . Offert , mit
Dr . u. Z. 387 Tagbl .-V.

Suche für zwei Damen

lMhll-ll.LKWW.
Parterre , mit voll . Pens.
Off , u. B. 388 Tagbl .-V.Nmzös.fieiiterin

sucht
möbl . Zimmer
eventl. gegen Unterrichts-
erteilung . Offerten unter
T. 367 an den Tagbl.-Bcrl.

Möbl . Zimmer
mit voller Pension von
höh. Beamten . Dauerm ..
zum 1. Mai gesucht. Ang.
u . U. 386 Ta abl .-V erlag.

Offizier a . D.. sucht
gut Mbl. Zlminsr

Off. u . B. 367 Tagbl .-P .

KMe EWM«
sucht möbl. Zimmer , evt.
nur Wohnzimmer . in gut . .
Hause. am liebsten der
alleinstehend . Dame^ Off.u . G. 387 Taabl .-PerlaL

Gesucht
ein autes Zimmer , nicht!
über %. Stock , mit Kaffee,
evt . Mittagessen . 6- guten
Preis . Offert , u . H. 365
an den Taabl .-PerlaL. _GesMk‘üS*
mit Ofen . evt. a . Front-
spitze. mögl. Zentrum , v.
sehr stillem Ebevaar obne
Zinder . Preisosserten u.

^ 612 an d. Tagbl .-Verl,

[  Jmmobilien-Berkäufe )
Ein beziehbares

schönes Haus
mit ' Garten,

Gangbare Geschäfte
jeder Art,

Spekulationsobjekte
u. a. m. Fl 10

finden Sie leicht durch
jausu. Grundbesitz"

Fachblatt für den
Jmmobilienmarkt,

Frankfurt a/M .,Schillerhof

Villa nahe Mvtal
z. Alleinbewohaen, bei
Kauf sofort frei. Preis

. 265,000 Mk. R . GLtz,
Rhei--straße St , 1.

WWsWsWM
und EesWstshaus

>in guter Lage ist um¬
ständehalber preiswert zu
verkaufen . Näheres zu
erfahren vom Saus-
und Eruudbesther -Verern
Wiesbaden.

Billa
in Idstein

usw. Umstände halber so¬
fort preiswert

zu verkaufen.
Näheres durch

Jmmobilien -Büro
E. Redel. Bad Sombura.

Lustenstraße 44,.

Etagenhaus zu verk.
Preis 145000 Mk., weg.
W gzugs. R . Eötz,
Rhemstraße 9l , I.

Etagenhaus
mit 5-Z.-Wohn .. in gut.
Lage. !of. vreisw . zu verk.
MMM Merger
Adelbeidstr. 10. Tel . 524.

Güter , Höfe
Büdnereien . „ Säuslereien.
Geschäftshäuser regl. Art.
Hotels . Restaur .. East-
höfe in Stadt und Land.
Pillen ujw . zu verkaufen
Anfrag . Freim . best. F191

C . Dußler . .
Bad Kleinen in Mecklenb.

Grosze Auswahl
in Herrfthastshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m. b. H.
Schwalbacher Straße 4, Ecke Rheinstrahe.

J . C8u*. Glücklich
Wilhelmstr. 5SĜ«nde‘im- Fernruf 6658
Kauf und Miete

von Gesehältshäusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Welche
nun .m4 altere Frau w. ,an ebensolche von rbrer
Wolmung 2 leere Zimmerr . I. C1Y„i ,1 f MAn 11 hn rtörtlI

Laden
möglichst bald in g. Lage |

gesucht.
Gest. Offerten u . s
an den Tagbl .-Verl
f  Wohnungen
| zu vertauschen j

lofinuitgS 'lLÄl

lUmerbaute Oilla
freistehend , mit allem Komfort ausgestattet,

’wie : Zentralheizung , elektrisches Licht P̂arkett¬
boden , eingebautes Bad usw., sofort beziehbar

zum festen Preis von 375Q00- Mk.
zu verkaufen.

Zuzugserlaubnis vorhanden
Beschlagnahmefrei.

ZMMMMer
(kleinste Rasse) billig zu
verk. Dotzbeimer Str . 63.
M . 2 St . l._MH. sn.ajectmnö
treuer Begleiter , kinder-
u . geflügelfromm , auch

. Zughund , billig zu verk.
Näb" Taabl -Verlag . Em

Rebvinscher. ^
äußerst wachsam, stuben¬
rein . kluges schönes Tier.
Verhältnisse halber zum
bill . Preis v. 200 Mk. zu
verk. Sckacktstraße 12, P.

Junge Hunde
5 W. alt . zu verk. Bier¬
stadt. Wilbelm straße 2L_
Ja . Haien. Bienenstock.

Drückkarren. Stuhle und
Glastüren zu verkaufen
Nerostroße 19. Hth._

Kücken
verschied. Alters , rasfer ..
lauf . abz. Frick. Biebrich.
Wi esbadener Straße 108,

Von besten Legern verk.
(K Kücken _

Seflüaelfarm Rittershaus
?ab nstr. b. d. Klosterm.
MW  engl. MMW
Königin Viktoria usw.. in
schweren Eoldrabmen . . 2
Oelaemälde billig Mainz.
Frcmenlobstr aße 91. 3.

Für Jäger!
Habnloie Dovvelfl .. fast

-eu. vk. Morrtzstr. 32. P,
Elea imw. Fraueobut

für 130 Mk. zu verkaufen.
Leicher. Herder str. 21. 3 l.

D -Hut . 2 S .-Hüte
bill . Blückerstraße 9. 1 r.

> Commer -Süte . t
Fedcrboas u. rerithiebenes
billig zu verk. Manger.
Erbamer Straße 4.
Jacken- u. Taillenkleider

| a. gut . Stoff ., neu. bill . b.Esters . Hellmundstr . 45, 2
MlklblM. jeid. Kleid
Er . 42—44. neu u. mod..
für junge Dame billig zu
verkaufen . Händler verb
Adr, im Taabl .-Berl . RI
Ein elea. neues Straben-

Kostüm. noch nickt getrag ..
Größe 46 bis 48. wegen
Troverfall preiswert zu
verkaufen bei W. Petera.

>Kirchgaste 9. 2._

85 Mk.. hellblaue seidene
Bluse u. bleu Seiden-
Erevon -Kleid . alles 44er
Figur , zu verk. Lusten-
[trrtfte 26. Gtb. 1 rechts.
Hübsch, weiß. Voilekleid,

kurz. schw. Sommer -Jack.,
beides Fig . 42. schwarzer
Strobbut billig u lonst
versch. Michel. Mnyels-

I bera 12. 3.  _
El . Damenkl. billig zu™>rf  Goulivstraße 3. 1.

Ein Damen -Mantel.
Covercoat . Er . 44 bis 46.
fast neu zu vk. W. Petera.
Kirck aaffe 9. 2

Mädcheuschube_ _Gr . 30 u. 39. Mantelklerd
(Er . 46—48). Kinderfach,
für 6jäbr . zu verk. Anruf,
von 4—6 Ubr bei ^Eick Walkmühle.

Ein Paar gut erhaltene
Bergschuhevreisw . zu verk. vchut-

bera 25. 1

Mor gen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 167.

zu verk. Zimmermann.
Frankenstra ße 18.
G. erb. vollst. Kücĥ -Einr.

j2S0. Dezimalwage . 3 Ztr.
wieg .. Mähmaschine zu vk.
Römerberg 8. Htb. 1 St

Schwarz. Senking-Hrrd
(70X100) . w. gedr.. vr«.
zu verk. Dr . Dahlhaus
Nik olasstr . 23. 1. 2—4 I ]

_ —. - rechts._
Für Brautleute!

Tuch-. Plüschvorb.. Daun .-
Betten . Aufstellsachen rc.
Nerobergstraße 14. 1.

TeniMschläger. Schuhezu verMNerobergstr . 14. 1.
Klavier - Auszüge ohne

Text . Faust . Migiwn .u.
A-da. zu verk. Frl . Schon-
bolz. Er . Bvrastraße 12.

Bücherfteunde.
Beiterb . alte (1835) vollst.
Schiller-Ausgabe . 12 Bde ..
mit Stahlstichen zu verk.
Zu besehen Martinstr . 9.

!11—1 Ubr.

FürRiesWrkensMNiler:
Sätze mit dem AufdruckMüd 20. mrs 1921

| welche nur 10 Stunden
aussoseben wurden , wer¬
den verkauft . Schreiben
mit Kaufpreisansabe zu

irichten an . ,
B . K.. Ovveln in Scklef.
vostlagernd.

“Säioatj. MW
rotes Plüfchsofa mit vier
Sesseln. Büfett . Schreibt,
(alles Nußb.1. Notenstd.
Ausziehtisch. Schaukelst..

^Blumentisch. Eartenmob.
Gartenschlauch mit F̂ahr¬
gestell zu verk. Blebricher
Straße 36. Erdgeschoß.
Besichtig. 3—6 Ubr nchm

»M -Mel
wenig geiv.. zu verk. oder
zu verm . Anzuseben bei
Ganaloff . Rheinstrabe 76.

Eisschrank,
fast neu . billig zu verk
Näb . im Tagbl .-Bl . Bq

Eisschrank. Itur ..
fast neu . billig zu verk.
Coulinstreße 3 . 1.

Spirituslampe
für 45 Mk.. 1 Marmoi-
SLalttafel für elektr. x.

Wilb elmstraße^ .
Elektr Bügeleisen . FH,,

kissen. Sofokisten usw z«
vk. Vaulincnstr . 11. Z. '

Gartenmöbel

Sckaie-rwage
mit Gewichte, fast neu,
zu verkaufen Helenen-
straße 3. 1 St . rechts.

2 Ladcu-Elasschränk? ' ,
zum Ausstellen v. Mai « .
bill . zu verk. Stemme^
Luisenstraße 49. 3. ^

Zwei elegante eichene
Schaukasten

mit Kristallglas u. billig, <
Platzmiete , in oetfentst. |
Straße . 130 hoch 200 bi,
15 tief , zu verk. Ang. u. !
B . 386 an den Ta gbl.-P,

. Nähmalch. mit Garant.
zu vk. Frankenstr . 22. 1

Gute Näbmafchine
für 250 Mk. verk. Rotb.
Hellmundstr . 29. Stb . P

Nähmaschine. ^
gut erhalten , für 200 Mk.
zu vk. Heeiklotz. Weitend-
straße 15. Stb . 2.

ÄMl -WmM«
zu verk. Friedrichstr . 29

Zwei wenig gebrauchte
Federrollen

mit Patentachsen . 30 bis
40 Ztr . Tragkr .. sofort zu

. verk. H. Christ. Erben-
8eim. Hochheimer Str . 2

Leiterwagen zu oerC
Schiersteiner Str . 20. Hv

Gut erb. Kinderwagen
n'it Riemen zu verkaufen
Jghnstraße 20 Hth . 1.
Schöner w. Kinderwagen

,zu verk. Bauer , Keller
straße 31. Stb 2.

Zu  verkaufen:

sehr gut erhalten,
bestes Fabrikat , nur an
Private . Anfr . erbet,
u. W. 357 Tagbl .-Verl.

Kinderwagen
sehr gut erb., vreisw . zu
verk. Oranienstr . 56. 3 r.

Sitz- u. Liegewagen.
w. neu . zu verk. Seeroben
ltraße 11. 1 r

Fahrrad mit Bereti
verk. bill . Roth , Hell
mundstraße 29. Stb.

Müll -MM
(Selbstfahrer ) zu verk.

'— tei

Rur an Privat.
Rohrnwbel (ind. Rohr)
1 Tiich, 2 Sessel. 4 Stuhlezu perl Emler Str . 43. 3.Wei-Wlezwm
solide Arbeit , vreisw . zu

jvk. Bauer . Blu cherstr. _1(L

SelezechMsiij!
Eleg . bochmod. Eßzim..

Friedensware , zu verk.
Näb . Taabl .-Nerlag . <2u

. Gasbeuof . Mm .) M
tisch, Louis Setze . Sofa
Tisch. Stühle . Schreibtisch

lRegal . BlMentisch , uswSonnenb .. Sviesb . 6tr . 74
i Ein großer Serd zu vk.Näb . Adolfstraße 12.

3 äebr . 2- u. Älam . Gas
Herde, emaill .. 2 Easheiz-
öfen. 1 Sö 'ilenofen . drei
Kaffee - od. Eetreide -Ber-
kaufskasten u. ein Kessel
(1504-350 L.) . Gerhardt.
Schwalb . Str . 10. T. 2474.

Eine Doppeltüre
141 X 247 em im Falz. !
1 Stubenture 94X214 «a
im Falz . 3 P . Jalousie-
Läden mit Bogen K16 x
2.11 w im Falz . 1 Eicher-
Ladent .. 2 eiÄ. Blumen¬
kübel billig zu verkaufen
Ade lheidstraß e 53. 1 uz.

Gr. Zinkbadewamie ,
mit Abl . bill . bei EckarA.
Seerobenstraße 27.
^ Händler-Berkäufe

♦ Einige selten schöne *

[annnmmiiMiiminmniii>mu
^ und zwar solche für ]

Orchester-,
::Schul - ::|j
und Hausbedarf!

gebe billig i I
| zu günstig . Zahlungs- Ij

bedingungen ab . ft

Zi. Schütten,
>Wilhelmstraße 16.

Mandoline . Eit ... Banr«,
Laute . Violine . Zither r»
wrt  Jabnstratze 34. 1 rl

Schlafzimmer
Rüst., gr . 3tür .. Spiegel-L
schrank. Waschtoilette mrtl
Marmor u. Sviegelaustzl
I » ffi -SÄ
Röseickranz. Rlüchervl.Mk
Eebr . Fahrrad m. FreitI

biN Rind . Goetbestr. L
Neu- und gebrauchte

Fahrräder
kaufen Sie billig . .
Schmidt, Gneisenaustr̂ r

Werz . n LanKenschwalbgch.
Mauthe , Luisenstr. 16, H. 2.

WvtzMgs-TWlV
Mlilh—Mssdaden, - — —^

2-Zim .-Wobn . in Wies - sJmmobMen -Kanfgefuche)
baden geaen 2—8 Zim . in'
Biebrich zu tauschen ges.
Ost,  u . L. 388̂ TagblM.

Wiesbaden —Köln.
Schöne sonnige 3-Z ..-W..

2.  St ., herrsch. H.. Küche. .
Kell. u. Mansdz .̂ gegen e.
solche 3—4-Z.-Wobn .. P,.

Okkerten unter « . 231 an die Annoncen-
Exped . Rosiefsky , Bonn. F191

Billa . 4—6 Zimmer.
2- 3 M .. Gart, . 1921 be¬
ziehbar . zu kaufen aeiudit
Gen. auch Preis -Ang . Ost.
u. W . 354 Tagbl .-Perlag.

[ fficüractfelt
[ Kapitalien -Angebot» )

50—60 800 Mark
a . nur gut . Saus su verg.
Ost, u. W. 368 Tagbl .-Vl .
[  Kapitalien -Eesuch« )

3030M 5W man

Sanatorium
Pensionat

z. kauf, gesucht. Off.
Berlin W. 64 Lager¬
karte 343. FllO

2-gainilien-Silla
mit insgesamt zirka zehn
Zimmern , mod. Einricht .,
ca. 3 Morgen Garten , tn
Nähe e. Badeortes , bei
80—120 000 Mark Aus¬
zahlung , sofort ges. Nur
schriftliche Angebote erb.

R. Täuber,
landw . Bankbeamter

Wiesbaden.
Friedrichstraße 46.

seltneM« «Ik
in guter Stadtlage . evt.
mit Saus , zu kaufen sei
O. Engel . Adolfstraße 7.

«iss. sMiiin
wie neu. helleichen. , mit
2 Betten . 2tür . Kletder-
fchrank usw.. sowie Eßzim.
u. Kückeneinricht. billig
abzugeben.

Ilm ll. alle MW.\ HmWfli.KlhiffzmMr
und eine moderne Küche
>u verkaufen. Niebergall.
"4ellritzstraße 34.

Privat

Cutawao . Smoking . Frack.
Sakko. Flanell . Ueber-
zieber. gestreifte Hosen.
Gesellschaftskleider und

>Flanellkottüm . Covercoat-
Kost, a. a. Seide aearb ..
neueste Pariser u. Land.
Modelle für kl. u. aroße

>Fig . bill . zu verk. Amus.
!täalick von 0 bis 1 und
2 bis 8 Ufa:

Rentables Agentur- und Versandqeschäst in
Wiesbaden, mü sester Kundschaft, ist wegen Todes-
fall unter sehr günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Dasselbe kann mit Büro , Telephon, Lager¬
raum und vollständiger Büroeinrichtung sofort
übernommen werden . Offerten unter L. 36»
an den Tagbl.-Berlag.

Haus kaust
in zentr.

Lage v . 'Äesttzer. Österti
u. O. 359 Tagbl -Berlag.

15 V00 Mark
gegen 4fache Sicherheit
u. 8 % Zinsen nur von
Selbstgeber für Auto -Ge-
'häst sofort gesucht. Off.

Eins herrsch . Villa
durchaus modern , auf bester
Höhenlage , mit schönem Garten,
in oder nächster Umgeb . Wies¬
badens , zu kaufen gesucht . Off.

F. 344 an den Tagbl . - Verlag.

Weil straße 22. Bart , r.

WiSlvelt zu venM
mehrere gute Serren -An-
zstne. sowie schone mod.
Aiizugstofse. _
Lui senstr. 26. St h. H

Ein gut erb. Anzug
für schl. Fig - Miranda-

, Zither mit Roten zu verk.Karlltraße 41. 1 r. .
isariir

u. Wäsche zu staunend
ibill . Preis ., nur g Qual.
H-lenenttiab - 30̂ _lmkLFeiner Llnaven-Anzug
für 3—4i.. aute Schube f.
3—4j. weißbl . Sommer¬
kleid. Voile . Große 44.
billig zu verkaufen. .

Weißwarenladen Ries.
Webergasse 39.

Setlifo
360 Taabl .-Verlag.

50000 Mk.
1. Hypothek auf 1. Juli
gesucht. Angeb. u. K. 365
an den Ta abl^Per

60 OstlstMark
auf la Haus zum 1. 7.  21
v. Selbstgeber ges. Sichere
Änlaae . Ost. u. S . 385 an
-en Tagbl .-Berlaa.

[ Privat -Verküuf« )
eschäfte z. vk. Mauthe,

Luisenstr. 16, Stb . 2.
Prima junge, srischmelk.

Simmerthaler
Fahrkuh

mit oder auch ohne Kalb,
vreiswert zu verkauf^Erbebheim . Babnbofstr . 5.
Ein - . Ecke Rbeinstr „ Bart

Utieno MelWet»
9j „ Wallach, für Landw.
sehr geeign.. mrl Geschirr
u . Rolle . Familienverh.
halber sof. zu verk. Adr.
im Taabl .-Verlag. _Ri

Rock u. Weste
guterb ., für 14—16iäbrig.
Zungen billig ru . verk.
llerostr

vliMlo|tsr.MWlhas
Imal gel.. frilckmelk.. mit
voller Wolle . 26 cm lang,
wegen Futtermang . billig
abzug. Fischer. Dotzheim.
Schwalbacher Straße 10.

Wachs i«. Pinscher zuucrk. TambaÄtal 38« Gth.

str ?tl Schuhgeschäft.
!. rohseid. Kn.-Anzug,

8^ br' . l"̂ ' Mk..'' m ' Wasch
Anzug 50 Mk. ,u verk.fir.rberftt . 21. 3 l.

u . Wintermantel zu verk
v. Wörner . Scharnhorst
straße. 29,_ _ ■

Seiten . Nackt- u. Waich-
tische. Stühle . Tuche bill
Dotzbeimer Straße .25.

ellnüßb. Bett gaUttflOet
neu. Drabtr .. 3t. Roßb .-

Matr .. Keil . . Daunen-Plüm .. 2 Kovik.. 2 Tische
(109X120 u. 58X90 ) weg.
Raummang . zu verkaufen
Stiststratze,29 . Stb P.

Neues eichenes Schlaf¬
zimmer. elegant ausge¬
arbeitet (Steiner ) preis¬
wert zu verkaufen. Nah.
Biebrich a. Rb .. Rbem-
gaustraße 40.

WfMe

Ifchläf. Bett m. Matr ..
1 w. eif. Kinderbett , ein
Kinderst. zu vk. Dotzheim.
Wiesbadener Skr . 46. P.

Sofa . Chaiselongue
bill . zu verk. Steinmetz.
Luisei'senstioß

Chauclo
le 49. 3.

Chaiselongues , ne«.
verstellbar , nur 320 bis
350 Mk. Eoulinstr . 3. 1.
Gut e,h . Cbaisel. bill . zu

verk. Wiele ndstr. 15. H. 1_
2 prachtvolle gr. Chaise¬

longues 180 u. 250 Mk.
Bender . Äellerttraße 25.

1 Eicken-Diplomat.
1 Etagere . 1 Metallbett
mit Matr . zu verk. Maul,
Dotzbeimer Straße 100. 2.
Spiegel m. Eoldrabmen.

2.45 m lang u . 1.50 m
breit , preiswert zu verk
Ma inzer S traße 2.Urs-Ei
komvl.. 2 Divl .. 4 Stuhle
Schreibm.. Tisch u. Stuhl,
auch einzeln, zu verk..
ferner Laoentbeke u. Rem
(für Gemüsegstch. geeign.)
Laden Enestenauttratze.

Ecke Eliaiier-Platz'

Kleineres reut , kaufm.
Geschäft zu kaufen oder
aktive Beteilig , a» auter
Socke aeluckt. Ost-' ten u.m  336 an den Ta gbll-L

dafe oder MMm\
zu kaufen gesucht. Off-rl.
^ R 349 Taabl .-Verlag.
Eine Wascherei
mit Maschinenbetrieb in
Wiesbaden od. Umgegend
zu kaufen gesucht. Off. u.
I . 386 Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltener
Smoking.
Reaenmantel.
Tennisbose (Flanell ) .
Tennissckube. .

für mittlere schlanke Fig.
(47) zu

kaufen aesuckt.
Offerten unter I . 385 an
den Taabl .-Verlag. _

SKleiderS
«old»«. eUbergegeustäud-,
Zahngeb̂ Wäsche, Schuhe,
«ardine», Federbetts Pelze
»auft zu höchste« Preisen
Frau Stummer
Nengassa 19, 2. Stock.

ttitvhon  3331.
Kl. Zwischenwand

mit Verglasung zu kaufen
gesucht. Offerten unter
L. 367 gn den Tagbl .-Vl.

WNg! HmjlhM
Bar ^ eld '

erhalten Sie sofort be>5
Verkam ckon gut er»a»>
Herren- u. Dam.-Kleide«

Fra « Klein . -
Eoulinstraße 3 1. Sio-l-

Ferosvr . 3490.̂

Grosser Mai.,
von Herren-, Damen- 1»
Kinderkleidern, Schute
Wäsche aller Art

Stores — Pelzgarnitnre»l
Damen -Pelzmäntel

Teppiche , ganzb Nachlä
zahle sehr hohe Preis ,,
Frau Großh» 1*]

Wagemannstr . 27.
Tel. 4424. J , _

Kleider WäM
Möbel Teppichs

Läufer . Gardine «,^
Bestecke. Uhren uiw.

und zahlt
D. Sivver . Rieblitr .̂
Nait eire . — Te1--E,
FLummimantel ^ S^
W oeiudjt Post' ach^

f. Kleider . Wäsche
sowie Gebrauchs -
stände aller Art.

Sockttätten
Gute Nahm«,

sei. Krieger. L



Die liöchiten Preise

auch Kleider err. Sie bei
Ellinaer . Helenenstr. 38.

Ecke Wellritzstrabe.

Zu kaufen gesucht
Bett - und Hauswäsche.
Silberkasten . Offert , unt.
E . 365 an d. Taabl .-Verl.
Zwei aut erb. Daunen-

Stevvdecken zu kauf, acf
Off, u. W. 369 loabt/
Kontrollkasse

National
erkäufer

für mehrere
kaufe ^ gegen

rr. Anaeb . u . 2 . 2 . 687«
^ ' ' .-Ne rl . F110
Handkoffer

zu kaufen gesucht. Offert
u . K. 367 Taabl .-Ver lag

Eine lederne Aktentasche,
mit erhalten , zu kauf. ges.
Auerbach . Bülowstr . 11. 1

Mmsllm
65—RRtönin zu kaufen
gesucht. Off, u, M. 368an den Tagbl .-VerlSL_

Zu kaufen gesucht ein
guterbaltenes 9Pianmo
(aus Privatband bevorz.)
Offerten unter M 384 an
den Taabl .-Verlag.
Schlaf -. Wohn - und

EtzzimmermSbel
auch einzeln, zu k. ge lucht.
Zreisoff. an O. Müller,
dliübe imer Strabe  46 . .
Lhattel .. Wert.. Paneel.

Tevv . v. Prio . M kaufen,
cv. geg. 2tür . Klerderschr.
zu tausch ges. Klementz.
An der Ringkirche 4, P.

fl# , pol. Wl>H1W
mit Marmor - u . Soiegel-
auflatz. Fluraard .. Sw et
gleiche vol. Betten , evt.
Nachttische, von Privat
sofort zu kaufenge !. Off.
u. Z. 382 Taabl .-Verlag,

Ein grober
AusstelUasten

von Photogravb zu kauf,
gesucht. Offerten unter
E. 367 Toabl .-Nerlag.
Handkarren z. k. «es. Off.

m. Wr. u. E . 368 T.-Verl.
Klappwagen

mit oder ohne Verdeck, zu
kaufen gesucht. Offert . u.
S . 36« an den Tagbl .-V-
Damen - u. Mädchen-Rad

gesucht. Off. u. O. 367 an
den Tcabl .-Verlag.

Grbr . Fahrräder kauft
Bind . Goetbestraf^ .Damen - u. Herren -Rad,.
mit od. ohne Ber . z. rauf.
ges. Holland. Sedans tr . 5.
' Ent erb. Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen

;s. Angebote .an Phil,
b

gel. Angebote an
Klever Frau enstein.

Zwei 1-X-? 8-Motore.
reine Kuvserwickel.. zu k.
°«s. An aeb. F. 368 T .-Vl.
EÜÜerA «» «. Berkanf

SSckêL -^ L'
EaÄe werde» verliehe».
Sackgroßh. RieselL Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel.'-129

Reine

kauft ständig
Käsefabrik Messerichmidt.

Labnttr . 1«. Tel . 4574.

Geschäft
gleich welcher Branche F110

in nur guter Lage
zu kaufen gesucht.

Angebote unter K. J . U. 525 an
Rudolf Masse. Köln.

ArmsM.Roberts
aus New -York

Filiale Wiesbaden, Marktstr . 9j II . Etage,
zahlt noch immer die höchsten Preise kür

Brillanten ferlen
Bürostunden von 9-1 n. 2^ - 6 Uhr. Tel. 5329

Der allerpsste Ankauf
findet nur In der

und I. Stock statt.
Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflngegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennstoffe . per Stück bis lOO M
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef.,Stück bis 8 M.
Plafln -Stiltzähne per Stück bis 50 M.
Goldge bisse . per Stück bis 5 00 M.

AM " Brillanten "MG
Gold- nnd Silbersaehen , Bestecke, Leuchter , Service,
goldene Uhren nnd Ketten , Armbänder . Ringe , auch

Bruch , za noch nie dagewesenen Preisen.
Großhuf , Wagesnannsfr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

[ PchWA )
Änntionsföfi . Leute such.

Wirtschaft
mit grobem Saal zu
vackten. Offerten unt -r
F . 386 an den Tagbl .-V.

Kleines Haus
mit gröh. Garten oder
Acker zu nackten o. laufen
gesucht. Wiesbaden oder
Umaeb . Off, u. S. 362an den Tagol .-Perlag.

[ wemiht
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Engltick.
Unterricht , lledersetz».Willmaun. Jahnitr. 24, 3.

Ugepr. Lyze« lenn
s. noch einige erholungs¬
bedürftige Schülerinnen
aus bell. Ständen im
Alter von 954 bis 11J4.
zum Unterr . tin «steten
(am Waldesrand Nero¬
berg). Auf Wunsch könnt
die Schülerinnen über
Mittag bleiben . Off. u
K. 364 an den Taabl .-Vl

Ausländer
sucht Dame oder Herrn
für Unterricht in Deutsch.
Offerten unter Ttnffer
T. 365 an den Taabl -V

Tanzen
lebrt jederzeit

W. Klavoer
ungeniert

Frau.
' 18!8b£*r1ßÄS'

Jeune Monsieur
allemand distinguö d6sire «
faire la connaissance
d’une dame fran$aise 51
sferieuse pour öchange con- -
versation . Ecrire s. 8. 366
Tagbl .-Verlag.

An kl. bell. Privat - §Kindergarten
Näbe Emser Strabe und fkichelsberg. k. n. einige >
Kinder teilnebmen . 3mal
wöchentlich vorm. Off. u.
E. 357 an d. Taabl .-Verl , .
Schönschreiben!
Stenogr . u. Maschinen- ^
ickreiben. alle Systeme.
lernen «Sie in kurzer Jert
bei Frau Meyer , langi.
erste kaufm. Kraft . Dotz- g
beimer Str . 44.  2 . T. 3708 u
Klavier -Unterr . w. grdl.

ert Drbbeimcr Str . 55. 2. v
Grdl . Violin -Unterricht v

gesucht. Off. mit Prers a
u. L . 369 Tagbl .-Verlag . a

VMM*Eesilildeil\
Berluren ML 58 £

Nichelsberg bis Römer¬
berg. Geg. Belob», abzug. f
Kaflellitrabe 3. 2. L

Verloren \
Droickkenlaternebülse mit -
len-zinbrenner an der i

Kaiierltr . Abzug. Städler . '
Kelleritr . 14. TeL 1515. 2
Schwarz-brauner Dackel r

entlaufen . Gegen gute r
Bel . abzvg. Mauritius - \
trabe 11. 2.

EeschMEMehNgenI
Maler - u. Tüncherarb . !

werden bei billigster Be- ]
rechnung angenommen bei ^

Neumann.
Weitendstrabe 8.

Erttklalliaes
MMwes MI!« !

Treffvunkt der eleg. Welt,
fertigt Mäntel . Kostüme.
Sommerkleider . Garantie
totickicker Sitz. Bill . Pr.w. I. Mm» -

?!  ffiriliholie 22.

Bringen sie mitW !
Ihre Garderobe zum
Reinigen . Aufbügeln .und
Aendern . Beste Ausführ ..
billigste Preise.

Friedrickttrabe 29. 3.
Anfertigung sämtlicher

Herren - u, Damen -Eard.
nach Mab.

Wenden . Umändern . Mo-
dernisteren . Revaraturen.
Aufb . b. bill . Berechnung.
Ludwig Lutz. Schneider.
Malramstrabe 13. Part.
D^ u. Kinder -Gard . w.

anaef . Dotzb. Str . 55. 2.
Fräul . aebt aus nahen

JOB MWMI
von WäscheDotzbermer Strabe 4.

Im Ausbellern ^v. Wäsche noch Tage frer.
Anaeb . u. E . 369 T.-Verl.
Herrschaftswäsche

zum Waschen u. BügelnSLSLSNä
Friseuse. vwelcher gut onduliert,

nimmt noch Kunden an
außer dem Hause. Off. u.
U. 369 Tagbl .-Verlag.

Wiesbadener Tagblatt.  _

üinibeenafi
Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Sekte 7.

Nagelvilege

an der Lanaaasse.
Handpflege

Amalie Tremus,

'±m, k, ^r
.jdicure — Manicure.
Von 12—7 du .soir.

Wer schenkt '
dem Rentnerheim . Rbein-
strabe 72. , iAmein Sch achbrett?

( Seriflicberees
Off. mit Preis

ert . xstnauTsiuitem , ne¬
un v. Schreibtisch aus
erled . Kein Kavital

4 Mark . Ieschke.

Wo k. man das Maschine
Stricke» erlernen? Off. u.
L. 387 an den Tagbl .-Bl.

' L Am
35 I .. vermögend, komvl.
Aussteuer vorb.. sucht mit
bell, gebild . Herrn zwecks
Heirat in Verbindung zu
reten . Nur ernstgemeinte

Briefe , möglichst m Bild,
unter D. 388 an den Tag-
dlatt

Off, u. W. 367
(Zensionäck
ragbl .-Vl

Großer Laden

Kauft ., im Alter von 26
Iabren . denen es an voll.
Damenbek . fehlt , w. auf
diesem heute nicht mebr
ungewobnt . Weae mit 2
Damen zwecks Heirat be-
lannt zu werden. Diskret.
Gbrensackb. Offerten mit
Vbotogravbie u . M. 38«
an den Taabl .-Verlag

. für 20i. Luaaneser
bweiz) zwisch. Rüdes
n U: Wiesbaden , mog
st bei einer Lehrer
ifelloren- oder , usw

rracke. Eefl.
.. 622 an den
Ser gibt Brautv.

r Vor
deutsch.

>ffert. u.

, Gelegenheit.
[immer u . Einzelteile.

Trier möglich nnd
? Angeb. Nieder-

Ein Kind
besserer Herkunft
eich welchen Alters , i
ite Pflege gesucht. Mil„

..ebtt Garten , alles vorb.
Off, u Z. 368 Tagbl .-V.

Fräulein
25 Jahre . Veamtentocht

. i .. tniinjdil . da e
an vall . Herrenbel

mit nettem Herr
[riefwechlel zu trete-

zwecks Heirat.

Im Verlag der L. Schellenberg'schen
Hofbuchdruckerei erschien:

Der kleine Heimatforscher
in der Stadt Wiesbaden

von Karl Töringer , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

-ln unserem Verlag u. in allen Buchhandlungen crhälüich.
Verkaufspreis M. 2.75 mfl  Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenigen Tagen vergriffen.

Steuer -Ersparnis
durch Abschi . ein. Versicherung — Alters - oder
Kinderversicherung— Ohne ärztl. Unt rsuehung!

Otto Engel , Adolf Straße 7.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen

' SyphiÜS-
Behandiung nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aulklar . Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mli , 3 .— (Nachnahme ).

Spezialarzt Dr. med. Hallaender
Frankfurt a. M„ Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter HoL Tel. „Hansa “ 6053.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

reinster Fruchtsaft , mit Zucker
eingekocht . Flasche Mk. 10.—

Alleinverkauf : 7
Schütz enhof -Apotheke,

Langgasse 11.

ülur ern(tflemeint.
Leicht kriegsbesch. Arb.

evang .. mittelgrob . 38 I ..
anaestellt und dauernd
Arbeit , möchte gerne ein
älteres Mädchen k. lern.

zwecks Heirat
(mit 1 Kind nicht aus
geschlossen). Offerten mit
Bild unter I . 368 an den
Taabb -Verlag

mit eigenem Heim im
Rheingau . selbiger hat
5 Kinder im Atter ., von
12 bis 18 Jahren , wünscht
mit häuslich erzogener
katb . Dame , welche Liebe
iu Kindern und Sinn für
endlichen Haushalt bat,
zwecks Heirat bekannt zu
werden . Offerten unter
H. 368 an den Tagbl .-

JtaatC.ermTnraftfah rlehpevL^
Ipciialrfpanimnrcrkitätti
FÜR MOTORRÄDER U.AUTOMOBILE

(Oicibaöen _ aT>otzheimev <str. 86 /W
FernruF >1437-

K.orl >~ M © ]toel
in nur tadelloser Ausführung,
von lOO Mark an , empfiehlt

Große Vlß 0 l *lpin GoldgasseAuswahl. nccriciUj 10.
Erstes und ältestes Spezlal -Geschält am Platze.

_ Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Bevor Sie
Ihre Gold- u. Silbersachen , Platin , alte Gebisse,
einzelne Zähne , gold. Uhren , Gold- u. Silber-
münzen u . dergl . verkaufen , kommen Sie in die _

Wiesbadener Uhrenklinik Max Ebbe|
Moritzstraße 40

wo Sie die höchsten Tagespreise erzielen.
Daselbst werden Uhren schnellu.preis«, repariert.
sowie hübsche Silbergegenstände billig verkauft.

j » M »4

Urbelter . 48 I .. m. etw.
Verm .. sucht ält . Mädchen
od. Witwe o. K.. am l.
v. L.. zw b. Heir^ k. zu
lern . Off. U. 364 T.

iEWstS-AWigmj
Billig ! Blllkg4

Zum Fabrikpreis!
1 Fest , veiika .eü -Arndca-
Margarine , aus frischer

Milch hergestellt
Pfd . 10.65 statt 13.00 &

Rheinpalme
Pfd . 9.25 statt 11.00 M.

Holsteiner Rollschinken
nnd Mettwurst,

Landrauch Pfd . 25.00 .«
Oelsardinen , gr. Dose 6.76

Edamer , Pfd . 17.50 JL
Ludwig , tBismarckring 4.

WM Sartoffeln
Pfd . 60 M . Karl Vickina.
Dohbeimer Strabe 84i

aller Art
nur eig. Anfertig , emvf.

Mohren
g Römerberg 9.

E in' .„.Fachm an.n_ a^_WsLGartenkies
liefert 1889

Sveditionsaeiellschaft.
Adollltrabe 1. Tel . 872.

Irsuringe
Dukatengold 900 sestempsl!
18 kan Gold 750 „
I4kap . Gold 585 ,

18 kar. Bold 333 gestempelt150.- an
bnoruia AuswaUi stets am Bager.

Bok 70 Kirchgasse 70
gegenüb, Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 187

tma . HKoLMhdmw

CUU4 Weltmann
Verkitt.

Mainz
Weißliliengasqe 9.

Wiesbaden
WellritzstraßeL

April 1921.

-WWW
Am 10. d. M . verschied nach langen!

Leiden, im Mer von 32 Jahren

Am Zmzgld StzlMS
geb. Töring

Witwe des am 3. Mai 1917 in Frankreich
gefallenen Willi Schippers.

Sie hinierläßt 3 uninilndige Kinder.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Schippers.
Wiesbaden, 1t . Aprll 1921

Seerobenstr. 6, l.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 13. April 1921, nachm. 2»/4 Uhr , von
der Leichenhalle des Südsriedhoses aus statt.

(S? ■■

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme

anläßlich meines schweren Ver¬
lustes herzlichen Dank.

Elisabeth Metzner,
Wiesbaden,

Seerobenstraße 3, H



Erstes Matt . Nr. 187.Wiesbaoener Tagblatt. Morgeu-Ausgade.
Sette 8. Dienstag, 12. April 1921.

Scsmtlidie Ipuw
Fabrik - Niederlage an
Private von

Mk. 42.—
das Meter an. Sorg¬
fältigste Verarbeitung

nach Matz
auf nur guten Zutaten ru
konkurrenzl. bist. Preisen
in den mit uns verbünd.
Ateliers. Veste Referenzen
zur Verfügung.

Ew . Wenzel,
Gen. - Bertr. u. Fabrik-
Nieder!. v. Lausitzer Tuch¬
fabriken. Zweigniederlass.
Wiesbaden. Kaiser-Fr.-

Rina 30. Bart, links
Gescbäftsz. v. 10—6 Lbr.

Unser fachmännisch geleiteter Betrieb

mit geringen Unkosten
bietet Ihnen beim Einkauf die

grössten Vorteile.
Verlangen Sie

unser unverbindliches Angebot.
Besichtigen Sie unser Lager.

werden wie neu durch
Lions Köbelpolitur

„Alionol“
Leichteste Handhabung

ohne Pinsel.

Weißlacke
für Innenanstrich und

GartenmSbei
ln vorzüglichster Qualität
zu konkurrenzlos billigen

Preisen. ftixeheu
Sittenroman

aus Berlin W.
in 4 Akten.

In der Titelrolle:
Ria Jende.

Die ToteninseS
eine seltsame Tragödie

in 4 Akten
mit Lil Dacover.

Wiesbaden, Karlstraße 44
Fernruf 2238.

Bund der Rotel-, Restaurant-
und Cale-flngestellten
(vormals Genfer Verband
u. Deutscher Kellner -Bund)

Morsen Mittwochabend 7 1/, Uhr findet das

Rhenania-LidihnieleU. T.-Liditsniele
Ab beute:

Der sensationellste Abenteurer-
Film der Saison 1920/21

Ab heute:
Ersf - Auffiihruns des gewal¬
tigen Monumental- Filrawerks aus
der Friedrich Zelnik-Serie 1920/21. Sdtulranzen

Ußll
Sdiulmappen.
A. Letschert

LBundesStiftungsfest Kammer-:: Lichtspiels
Maurll lasst r . 12.

oder:
Die graubten Juwelen

sowie das hervorragende Lustspiel
Konzert und Tanz —
iumen des „Scbwalbacher Hof “ ,
traSe 44 , statt, wozu Freunde, Be
Gönner einladet Der Vorstand.

Eintritt 3 .— Mk.

Filmschauspiel in 6 Akten.
Hauptdarsteller:Friedr .ZeInik

sowie ein 10 Faulbrunnenstr . 10
1Der schönste Schmuck1!
für Verandas, Balkons, I

Fensterbretter
sind unstreitig meineI
Gtbir<iS-liän cnelk n I

Prosp. grat. u. fr. Vers. I
überallh. Ludwig Eibt,|

Traunstein 28, Obb. I;
Spezial- F1701

Hängenelken züchterei.J

(Liebe und Leben.)
Schauspiel in 5 Akten
mit Gerda Frey u.
Grete Weixler.üelaella

Lustspiel in 3 Akten.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.Große Auswahl moderner Schuh¬

waren, beste Qualitäten , zu enorm

billigen Preisen

Schreibetuis
Frtihstttckstaschen

empfiehlt
Herrn . Rump

Moritzstraße 7. 193

Kirdigasse 60 Marhlstr . 22
Ecke Mauritiusstr. i»

@oro, Nakodo. . Heinr.Schorn
Suzuki, Dienerin . R. Wolffreim
Fürst Yamadory . Fritz Mechlsr
Onkel Bonze . Merander Kipnrs
Onkel AakusidS. . Fr . Schmidt
MutterButterflys Ina Schmartz
Die Tante . . . Emmi, Dierkes
Die Ba!e . . . Anna Schneider
Kailerl. Kommissar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerking
Kind.Kummer- . SophieDähler
Mustkal. Leitung: Prof . Schlar.
Anfang 7, Ende nach9.13 Uhr.

Aufkliireqde Broschüre
über . . ...Bruy &r e - Pfeifen Grosse Boppel-Konzerte

Före’s echte Tiroler Damen-Kapelle und Hauskapelle.
. “ Münchner Spatenbräu 2.25 Mk.

"kurze Holzpfeifen
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen Mainzer Aktienbier 2 Mk.Mauritiusstr.W.WeberMauritiusstr

Neben der Vereinsbank. RejidLnz-Theater
Dienstag. 12. April.

Schwarzwaldmädel.
Opereriein3Akteno. A.Neidhart

Musik von ü. J -ssel.
In den Hauptrollen sind de.
schäktigt: Di« Damen: DoraSagen als Gast, Annr>Haitzky,ilma Marbach. Maria Palik,
Ria Urban. Die Hrn. : Eduard
Blitz, Jacques B gier, F . W.
Liesl«, Hermann Barndal,

Josef Wildt.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

glanzhell, per Liter Mk. IO,—
ac - Verschnitt FL Mk . 38 .—
ff . Liköre FI. Mk. 45 .— 16£
rt Schütz

Rattenplage,
Mause,

L-ckiwaben. Kakerlaken u.
Wanzen nebst Brut ver¬
tilgt unt. Garantie Kam¬
merjäger Jakob Feigen.
Herschbach (Kreis Wester¬
burg!. Tausend Äner-
kennungen. Angestellt bet
Behörden. Reflektanten
wollen stch bei Georg

strabe 9. melden.

Europäischen Hof , Langgasse
I. Etage.

Täglich abends von 8 Uhr an:
So listen-Kapelle — Tanz.

Ia Ausschank- und Flaschenweine.
-- Erfrischungsgetränke.  -

— Mocca. - - Liköre.

Kaltes Buffet.
Zu vivilen Preisen.

Kinephon
Dienstag, 12 ApriL

Abonnements-Konzerte.
Stickt. Kuroroiisutar.

Leitung: 11. Jrinec, stickt.
KurkapeUinaUtar.

NaohmitUg» 4 bis 3.3) Uhr
L OurertQre rar Oper „Das

Nachtlager in Granada“ von
C. Kreutzer.

2. Fackeltanz aus „Der Land¬
friede- von J . Brüll.

S. Re verie von H.Vieuxtemps.
4. Minnesinger , Walzer von

F. Sabathil.
5. Ouvertüre zur Oper »La

Prinzesse Jauae * von 0.
Saiat-Saäns.

6. Impromptu, C-molI von Fr.
Schubert.

7. Fantasie aus „Robert der
Teufel- von G. Meyerbeeü

Abends S bis 9.39 Uur
L Ouvertüre zur Oper „Tra-

viata“ von G. Verdi.
2. Arie aus „Idomeneus“ von

W. A. Mozart.
Violin-Solo: Konzertmeister

W. Wolf.
Oboe-Solo: L. Brückner.

3. Scherzo, B-moll von Cnopin.
4. Danse stave von Chabrier.
i.  Andante religioea von J-Kwast.
6. Ouvertüre zur Oper„Zampa*

von F. Herold.
7. Fantasie aus „Der fliegende

Holländer" von R. Wagnar.
8. Lock-Potka von Joe. St-sA»

Tee.
Eignes Gebäck.^ Das Mädchen v

A  aus der AckerstraBe H
a.  eine Sittentragödie aus der Großstadt

Jh,  in 6 Akten nach dem Roman von
K. Friedrich, gespielt von Lilly Flohr , ”

t Otto Gebühr,Reinhold Schünzel.^Dumpfe Kellerwohnungen, Destillen,
Kaschemmenluft, Straßenmädchen,

dunkle Gestalten, Schnaps, zerlumpte
Kleider, kreischende Stimmen, Hunger,
Kälte, Mißhandlungen, Rudel schmutz.

UW Kinder, Alkoholdunst, rohe Lieb-
Je kosungen, Mietskasernen, das trostlose .

Elend grauer Vorstadtga1 sen — das ist MM
das Milieu, in dem Ella, die kleine -4-

av Streichholzverkäuferin, aufgewachsen ist , afey
A und in dem sie sich, wie durch ein RWr
▼ Wunder, das doch zuweilen geschieht, x

ihre Kindlichkeit erhalten hat , die tief
N&f i a ihrem Innern schlummert. Rr

Seine häßliche Frau ^
reizendes Lustspiel in 3 Akten mit

Manny Ziener.

Walhalla
Üa«  THr« nM  altnn

Thalia-Theater
Der mann ohne Hamen.

IV . Teil:

Die goldene Flut.
Mitwirkende:

!!! Harry Liedtke !!!

Kirchgasse 72.

Die Lieblinge des Publikums

:: Ehre ::
Tragödie in 4 Akten.

Hauptdarsteller: Mady Christians
Erich Kaiser -Titz

Edith Meller.
Original-Aufn. von Spanien u. Portugal.
Der Inhalt der vorhergehenden Teile wird

kurz wiederholt.
Leos letzte Bummelfahrt.

Lustspiel in 3 Akten mit Leo Peukerf.
Beginn: Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

HarryLiedth e , Hans  Mierendorf.

Auf der Alm, da gibts ka Sünd’.
Lustspiel in 3 Akten mit

Henny Porten.
Spielzeit: 3—10'/, Uhr.# #♦♦♦♦♦♦♦♦
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